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Nr. 96. 


Arlerte Beilage zur Lodger Volkszeitung" beigegeben. 


i Einzeinummer SO Brofihen, Sonntags 25 Brofhen. 
— 


en in den Nahbarjtädten zur Entgegennahme von Abonnements und Anzeigen: Alexandrom: Winzenty Rösner, Parzerzewfla 10 Bialyſtok: 
„Modrow, Druga 70; Ozorkow: Amalie Richter, Neuſtaßt 505; Pabianice: Julius Walta, Sienklewieza 8) Tomaſchow: Rihard Wagner, Bahnſteaße 


Die „Cobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich früh. 
fin den Sonntagen wird die reichhaltige „Illu⸗ 
Abonnements⸗ 
Preis; monatlich mit Zuſtellung ins Hans und durch die Poft ZI. 4.20, 
Wórntlih 31.1.05; Ausland: monatlich Zloty 5.—, fährlih Zl. 60.—. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Hof, linta. 


Tel. 36:90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Oeſchäſteſtunden von 9 Uhr früh bis 7 Uhe abends. 
Sprechſtunden des Schriſtleltzrs täglich von 5 bis ó, 

rlvattelephon des Schelſtleiters 28-45. 


Anzeigenpreise: Die ſiebengeſpaltene Millimeter» 
zeilt 10 Grsfhen, im Text die dreigefpaltene MINI» 
meterzelle 40 Groſchen. 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzelle 50 Groſchen; falls dltsbezfiglihe Anzeige aufgegeben — 


p OŚ RE NR ar, 
| Opłata pocztowa ulszezona ryczałtem | 


Einzelnummer 25 Groſchen. 


4 
4; Jahrg. 
Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
Vereinsnotſzen und Ankündigungen im Text fir 


gratis. Für das Ausland — 100 Prozent Zuschlag. 


B. Schwalbe, Otoreczna 43; Konſtantynow: 
68; 3dunſka⸗Wola: Berthold Kluttig, 


Złota 43) Zgierz: Eduard Stranz, Rynek Kllinſkiego 13; Zurardow: Otto Schmidt, Hiellege 20. 


Hubert Linde ermordet. 


Ein Sergeant erſchoß den ehemaligen Finanzminiſter auf offener Straße. — Der 


Mörder verhaftet. 


(Von unſerem Warſchauer D-Korreſpondenten) 


x Geſtern gegen 5 Uhr nachmittags durch⸗ 
lte die Straßen Warſchaus die Schreckens⸗ 
nachricht von der Ermordung des ehemaligen 
inanzminiſters und Präſidenten der Poft- 
ſparkaſſe Hubert Linde. Die Kunde von dem 
Staufigen Mord rief eine große Erregung 
ervor. Ueberall ſtanden Gruppen von Mens 
chen, die in erregter Meile über den Mord 
debatierten. Es entſtanden hierbei die wil⸗ 
liten Gerüchte Über die Motive der Tat. 
8 Erſt gegen abend konnte man den wahren 
Vachverhalt erfahren. Danach war Linde von 
1 800 Ahr morgens im Gericht, wo gegen ihn 
egen der Mißbräuche in der P. K. O. ver⸗ 


dandelt wird. Um 2.30 Uhr erhielt Linde nach 


er Replit des Vertreters der Zivilklage das 
Bet gu feiner letzten Entgegnung. Darauf 
urde die Verhandlung vertagt, indem der 
orſitzende erklärte, daß die Verkündung des 
rteils am Montag erfolgen werde. 
tą Vom Gericht begab [ich Linde in Beglci: 
ug feines Betters Rudolf Ciwicki nach feiner 
ohnung in der Brzozowaſtraße 2. An der 
* der Brzozowa und Celnaſtraße, einige 
nette von feiner Wohnung entfernt, fiel aus 
kun Hinterhalt der tödliche Schuß. Linde 
Be zu Boden. Ciwicki, der eine Militär: 
Ben fliehen ſah, wollte ihr nach. Doch der 
er wandte ſich plötzlich um, um gegen 
i en Berfolger die Waſſe zu erheben. In 
u per Moment ereilte ihn das Schickſal. Po⸗ 
ziſten, die durch den Schuß alarmiert worden 
aren, nahmen ihn feit. 
be Ein herbeigerufener Arzt der Rettungs⸗ 
reitſchaft konnte nur noch den bereits einge⸗ 
3 xe Tob feſtſtellen. Der Schuß war aus 
er Nähe abgefeuert worden und drang 
terhalb des Ohres in den Kopf ein. 
tige Der Verhaftete erwies ſich als der 32jäh⸗ 
11 Sergeant Des Sanitätsdienſtes Waclaw 
HR ewſki. Anfänglich verweigerte Emielemfti 
5 che Ausſage. Schließlich bequemte er fih 
Mo, dazu und wies darauf hin, daß er den 
a rd aus ideellen Gründen begangen habe. 
8 habe den Verhandlungen gegen Linde bei⸗ 
wohnt und die Ueberzeugung gewonnen, daß 
et wie Linde an allem Unglüd in 
1 ſchuld feien. Die Rede des Staats: 
a tes fei im Verhältnis zu denen der Ber: 
ik Bang miſerabel ausgefallen. Aus Furcht, 
. nde freigeſprochen werden könnte, jei in 
der Gedanke gereift, ihn zu befei- 
ie en, um Polen von einem Verbrecher zu 
eien. Als die Berhandlungen um 4 Uhr 


Gi wurden, jei er Linde, der [ih mit feis 
= etter lebhaft unterhielt, gefolgt, um fein 
haben auszuführen. Trotzdem er fejt ent- 

Offen zur Tat geweſen war, habe er doch 

Linde in ſein Haus 

gab er den tödlichen Schuß 


IT 


noch gezögert. Erſt als 
eintreten wollte, 


ab. Zum Schluß erklärte der Mörder, daß er 
nicht anders habe handeln können, obwohl er 
wiſſe, daß er ein Mord begangen und ſeine 
Frau und Kind unglücklich gemacht habe. 

+ + > 


Mord bleibt Mord und ift als ſolcher zu verur⸗ 
teilen. Doch wie konnte in einem Manne wie Cmie⸗ 
lewſki der Gedanke zur graufigen Tat reifen? Er Jagt, 
er habe den Mord aus ideellen Gründen begangen, 
um Polen von einem Verbrecher zu befreien. Aus 
gleichen Motiven hat Niewiadomſki Polens erſten Präs 
fidenten ermordet, hat Muraszko die tödlichen Schüſſe 
auf die Offiziere Baginſki und Wieczorkiewicz abgefeuert. 
Sie wollten dem Vaterlande dienen und häuften Hers 
brechen auf Verbrechen, Moro auf Mord. 

Niewiadomſki wurden für den Präfidentenmord 
Seelenmeſſen geleſen, Muraszko zu einer ge⸗ 
ringen Strafe verurteilt, beide als Helden gefelert. 

Was Wunder da, daß Cmſelowſki, von gleichen 
teufliſchen Inſtinkten beſeelt, es den Mördern Niewia⸗ 
domſki und Muraszko gleichtun wollte, um ebenfalls 
als Retter des Vaterlandes, als Helo verherrlicht zu 
werden. Die Atmoſphäre in Polen ift überfättigt von 
Mord und Verbrechen. das ſchlimmſte jedoch iſt, daß 
jeder glaubt, die grauſigſte Schandtat ungeſtraft 
begehen zu dürfen. 2 


* 


Zum Prozeß Linde. 


Sehe intereſſant und einzigartig in feiner Dar- 
ſtellung ift der Schluß der Rede des Verteidigers 
St. Szurlej: „Ich geb' zwar zu, daß mein Klient 
ſeine Macht als Präſes der P. K. O. miß braucht hat, 
aber alle Unformalitäten, die man Linde vorwerfen 
Bónnte, entftanden aus dem fehlerhaften Statut der 
„K. G., wie das auch Exminiſter Michaliki beftä- 
tigt. Alle Dorwüefe, die man Linde macht, werden 
angeſichts der Geſchichte verwehen; unſere ganze 
Generation wird veeſchwinden, aber die Derdienſte 
Lindes bleiben in alle Ewigkeit beſtehen. Wenn wir 
Linde vernichten, vernichten wir einen Teil des 
moraliſchen Kapitals des polniſchen Doltes. Ich 
bitte nicht nur um einen Freiſpruch, ſondern um böl- 
lige Genugtuung für den Angeklagten. 

Der Verteidiger des Angeklagten Bau, Pe- 
rzynſki, führte aus, daß Bau niemals der Beboll- 
mächtigte der P. K O. oder des Präſes Linde war. 
Bau war zu Peiner eigenmächtigen Handlung be- 
vollmächtigt, alles war von vornherem für ihn be- 
ſtimmt. Ee war für niemand ein Geheimnis. daß 
Bau Dollars gekauft hat. Wenn auch die Rech- 
nung, die zwiſchen Linde und Dau gemacht wurde, 
nicht ganz genau ift, fo Bann der Staatsſchatz gegen 
Bau auf zivilem Wege vorgehen und nicht auf 
ſtrafrechlichem. Bau hat das Grundſtück in Lodz 
zum denkbar niedrigſten Preiſe erworben. Hier 
Bann von keinem Betrug die Rede fein. 

Rechtsanwalt Ettinger verteidigte den Ange- 
Bagfen Orpniewicz. Die Suſammenſetzung der Per- 
fonen, die hier auf der Anklagebank figen — führt Effin- 
ger aue — war nur eine mechaniſche Verbindung 
dieſer Perſonen. Infolge dieſes Fehlers in der 
Struktur des Prozeſſes wurden Hryniewicz und 
Bau eines Zeugen von großer Bedeutung beraubt 
— Lindes. Dieſer Amſtand bildet einen Nachteil 
für Hryniewicz. Die Abſchätzung des Hauſes 
durch Hryniewicz geſchah nach beſtem Wiſſen und 
Gewiſſen. Der Staat bann hierbei Beinen Schaden 
erlitten haben. 

Weiter unterzog Ettinger in ſatyriſcher Weile 
die Ausſagen der Sachverſtändigen einer gründlichen 
Analyſe und verglich fie mit Kaligraphen und er- 


Härte, ihre Ausſagen wären für die Derhandlungen 

ohne Bedeutung. Meiner Meinung nach — jagie 

Ettinger — müßte Hryniewicz eine Genugtuung in der 
orm eines Freiſpruches erhalten. 

In einer längeren Gegenrede kritiſierte Staats- 
anwalt Rudnicki die Reden der einzelnen Oerteidiger 
und wies das Fehlen von ſtichhaltigen Gründen für 
die Befreiung der Angeblagten nach. 


Muſſolini bedroht Danzig 
mit Krieg. 


Demarche des italieniſchen Generalkonſuls 
wegen der Schreibweiſe der „Volksstimme“. 
(Eigenbericht der „Lodzer Volbszeltung“.) 

Wenn man in Danzig bisher noch an kommende 
Kriegsgefahren glaubte, fo dachte man an Polen, deſſen 
Nationaliſten es noch immer nicht verſchmerzen können, 
bak Danzig nicht dem neuerſtandenen Polen einverleibt 
wurde. Immerhin handelte es ſich bei dieſen von 
manchen Danzigern gehegten Befürchtungen um Dinge, 
die in einer dunklen Ferne liegen, zumindeſt nicht jetzt 
aktuell ſind. 7 

Ueber Nacht ijt eine andere ſchwere Gefahr über 
Danzig hereingebrochen. Italien bedroht Danzig mit 
Krieg. Das heißt, eigentlich nicht das italieniſche Volk, 
bas Danzig vielleicht vom Hörenſagen kennt, aber 
ſicherlich keinen Groll gegen die nördliche Handelsstadt 
hegt, ſondern Mujjolini, der aus feinen Cäſarenaugen 
plötzlich drohende Blicke nach Danzig ſendet. 

Die ſozialiſtiſche „Voltsſtimme“ hat das faſchiſtiſche 
Schandregiment in Italien mehrſach gekennzeichnet, hat 
bie Juſtiztomödie entlarvt, die mit den Mördern des 
Matteotti geſpielt wurde, 

Dadurch fühlt ſich nun Muſſolini⸗Italien in [einer 
Weltmachts⸗Ehre gekränkt und der italieniſche Generals 
fonful in Danzig glaubte ſich veranlaßt zu ſehen, beim 
Senat vorſtellig zu werden und ernſte Verwarnungen 
gegen die „Volksstimme“ vorzubringen. Durch die 
Schreibweise würden die Beziehungen zwiſchen Danzig 
und Italien ſehr getrübt. Italien könnte ſich ver⸗ 
anlaßt jeben, eine diplomatiſche Aktion gegen 
Danzig einzuleiten. 

Der diplomatiſche Schritt Italiens beim Senat ift 
jedoch verfehlt, weil die Danziger Regierung keine 
Möglichkeit hat, der Preſſe irgendwelche Stellung⸗ 
nahme zu verbieten. Danzig hat erfreulicherweiſe nicht 
vie Unterdrückung der Preffefreiheit wie Italien. Die 
Preſſeſreiheit gehört zu den großen Segnungen, die 
die große franzöſiſche Revolution Europa brachte. Und 
Danzig gehört auch kulturell noch zu Europa. Bei 
dem faſchiſtiſchen Italien ijt die Zugehörigkeit zu Eu⸗ 
ropa allerdings nur noch geographiſcher Art. 


Colban in Warſchau. 


Beſuch des Chefs der Minderheitenſektion beim 
Völterbund in Warſchau. 
(Bon unſerem Warſchauer D. Berichterſtatter.) 

In ©arjhau traf Sie Eric Colban ein, der 
Chef der Miaderheitenſektion des Generalſebretariats 
beim Dölterbund ift. In einer Anterredung mit 
Preſſevertretern äußerte ſich Colban wie folgt: „Meine 


Miſſion erfordert Dertrauen. Uebrigens bildet mein 


gegenwärtiger Aufenthalt in Maorſchau nichts Außer- 
gewöhnliches. Am meine Funktion gut zu erfüllen, 
muß ich genaue Nachrichten von der Lage der Min- 
derheiten der Länder haben, wo eine Minderheiten- 
frage beſteht. Deshalb bin ich auch mindeſtens ſechs 
Monate im Jahre auf Informationsreiſen in den 
mitteleuropäiſchen und öſtlichen Ländern Europas. 
Ich bemühe mich, eine vollſtändige Ueberſicht über 
die Lage der Minderheitenfroge zu erlangen, wobei 
ich Informationen aus Kegierungs quellen und von 
den -Verfrefern der Minderheiten einziehe. Don 
meiner gegenwärtigen Reife nach Warſchau Bann id : 
nur fobiel jagen, daß es mir bisher gelang, berjchie- 
dene Fragen aufzukſären und wertvolles Material 
zu ſammeln.“ 


Na alſo! 


Es waren ja doch nur .. Ungenauigkeiten. 

Das Handelsminiſterium hat in Angelegenheit der 
Beſchwerden über Schiebungen beim Bau des 
Gdinger Hafens eine Anterſuchungskommiſſion nach 
Gdingen geſchickt. Dieſe Kommiſſion teilt nun mit, daß 
in Gdingen keine Schiebungen vorgekommen ſeien und 
daß diesbezügliche Meldungen z. T. auf Fachun kenntnis 
beruhen. Wenn was paſſiert fei, dann höchſtens 
Ungenauigkeiten. 

Na alſo! 


Die Anklageakte gegen den 
„Volksbund“ fertig. 


Die Ankblageabte gegen den „Deutſchen Dolls- 
bund“ wurde von den Gerichtobehörden ſertiggeſtellt. 
14 Mitglieder des Oolesbundes erhielten bereits die 
Anklageakte. Alle 14 find der Spionage und des 
Derrates von Militärgeheimniſſen angeblagt. Die 
Mntlageatte erhielten: der penfionierte Schulrat An- 
dreas Dudel aus Kattowitz, die Beamten des „Oolks⸗ 
bundes“ Gertrude Ernit aus Königshütte, Erich 
Schmidt aus Lubien, Bruno Thomas aus Myolo- 
wif, N. Mark aus Kattowitz, Wilhelm Ganſter aue 
Königshütte, Max Urbanfli aus Siemienitz, Joſef 
Mibowſbi, Leonhard Stuhlis aus Maciejowiſt, Hugo 
Dillon aus Michalkbowitz, der penfionierfe Nebtor 
Ruffin aus Dzegow, Theodor Senger und Solibal. 
Die Derbandlungen beginnen am 10. Mai und wer- 


den drei Tage dauern. Sie werden teilweiſe öffent- 


lich, teilweiſe geheim geführt werden. 
Ob das Urteil jhon fertig ift? 


Das deutſch⸗ruſſiſche 
Geheimnis. 


In maßgebenden Moskauer Kreiſen wird die 
ſtarke Wirkung, welche die vorzeitigen Beröffentlichuns 
gen der „Times“ und des „Daily Telegraph“ über die 
deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen hervorgerufen haben, 
mit lebhafter Auſmerkſamkeit verfolgt. Dieſe Wirkung 
iſt den Moskauer Regierungskreiſen keineswegs unwill⸗ 
kommen. Sowohl angeſichts der inneren Krije in Rup- 
land als auch der ſonſtigen ſchwebenden Berhanblun: 
gen, insbeſondere mit Frankreich, ijt der Sſowfetregie⸗ 
zung an einem poſitiven Abſchluß der deutſch⸗ruſſiſchen 
Verhandlungen [ehr viel gelegen, da davon nach innen 
wie nach außen ein erheblicher Preſtigegewinn 
erwartet wird. 


Rußland annektiert. 
Polargebiete nördlich Sſowjetrußland. 


Das Präſidium des Sentralexebutivbomitees der 
Sſowjetunjon beſchloß, alle bereits entdeckten 
Länder und Inſeln jowie Gebiete, die noch entdeckt 
werden und die im Augenblick der Deröffentlihung 
dieſes Debeels Beinen durch die Regierung der 
Sjowjetunion anerkannten Beſtandkeil irgendwelcher 
gusländiſcher Staaten bilden, als ſſowjetrufſi⸗ 

ches Gebiet zu eellären. Diefer Beſchluß 
bezieht fih auf Gebiete, die im nördlichen Eismeer 
nördlich der Küſte der Sowjetunion bis zum 
Nordpol liegen, und zwar innerhalb des Meri- 
dians 32 Grad 4 Minuten 35 Sekunden öſtlicher 
Länge und des Meridians 168 Grad 49 Minuten 
30 Sekunden wejtlicher Länge. 


Geſang im Anterhaus. 
Dreizehn Arbeitsparteiler ausgeſchloſſen. 


Bei der die borgejtrige Nacht durch dauernden 
Kommiſſione debatte über die Sparſamkeitsbor⸗ 
lage der Regierung trat um 6 Uhr morgens eine 
Lage ein, die zur Ausſchließ ung bon drei- 
zehn Mitgliedern der Arbeitspartei 
führte, weil fie eine ganz neue Obſtrubtions methode 
in Anwendung brachte. Bei der Abſtimmung über 
den von der Arbeiteparfei eingebrachten Oerfagunge- 
antrag blieben Lansbury, Wheatleh und elf andere 
Mitalieder der Arbeitepartei in der Halle vor der 
Abſtimmungstüe zurück, wo fie über eine halbe Stunde 
unter Späßenund 
wodurch die ganze Sitzung aufgehalten wurde. Der 
Dorſitzende der Kommſſſion und die Miniſter berieten 
längere Seit und entſchloſſen fih ſchließlich, den 
Sprecher des Anterhauſes aus dem Bett zu holen. 
Unter lärmendem Widerſpruch der Bebeitspartei 
ſtellte Neville Chamberlain den Antrag, die 13 Mit- 
glieder der Arbeite partei von der Sitzung auszu- 
schließen. Der Antrag wurde angenommen. 


In Bulgarien herrſcht 
„Ordnung“. 
Es wird weiter entführt und gemordet. 


Nach einer Meldung aus Sofia hat ein Teupp 
bewaffneter bulgariſcher Faſchiſten den Zug Sofia 


iddin angehalten und mehrere Abgeordnete der 


— 


Geſängen verblieben, 


LoD 1e Dole gelung 


Zwei Sanierungspläne. 


Bei Ablehnung des Programms ſind die Sozialiſten entſchloſſen, der Koali 
den Rücken zu kehren. i 


(Von unſerem Warſchauer D. Ber hterſtatter.) 4 


Wie wir bereits geſtern berichteten, hat der 
Klub der polniſchen Sozialiſten im Sejm den zur 
Koalition gehörenden Parteien das Sanierungsprogramm 
unterbreitet, das ſchon feit einigen Tagen angekün⸗ 
digt war. 

Die P. P. S. fordert in dem Programm 


zwecks Feſtigung der Valuta: 


1) Die bisherigen Devifenvorfhriften follen derart 
abgeändert werden, damit alle Verpflichtungen, öffent⸗ 
liche und private, die das Ausland Polen gegenüber 
hat, ſowohl auf Grund des Warenexports, der erhalte⸗ 
nen Auslandsfredite, des Verkaufs von Immobilien, 
der Erbſchaften, der Erfparniffe polniſcher Bürger im 
Auslande uſw. von der Regierung erfaßt werden 
und dies zum Zweck der Abbeckung aller Verpflichtun⸗ 
gen, öffentlicher wie privater, die wir gegenüber dem 
Auslande haben, òd. h. infolge eingeführter Waren, 
Abzahlung der erhaltenen Kredite und Zinfen uſw., 
wodurch dem Auslande die Möglichkeit genommen 
würde, mit einem großen Teil unſerer Valuta zu oͤls⸗ 
ponieren. 

2) Zu diefem Zwe muß ein Amt für den 
Auslandshandel und zum Schutz der polniſchen 
Valuta geſchaffen werden. das Amt hat die Ein, 
Aus- und Durchfuhr zu kontrollieren. Alle 
Funktionen, die bei Durchführung diefer Regelung note 
wendig, und bisher in verfhiedenen Remtern zerſtreut 
find, follen in diefem Amt konzentriert werden. Das 
Amt wird den geſamten Geloͤverkehr mit dem Nus⸗ 
lande beherrſchen. Es foll beim $inanzminifterium bea 
ſtehen. Sein Chef ſoll gleichzeitig der Regierungskom⸗ 
miſſar für die Bank Polfti fein. 


Zwecks Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit und 
Belebung des Wirtſchaftslebens. 


1) Für Bauzwecke find ſofort 150 Millionen Zloty 
in der Weiſe bereitzuſtellen, daß monatlich vom 1. Mai 
1925 an 25 Millionen ausgezahlt werden ſollen. 

2) Weitere 150 Millionen Zloty find zur Belebung 
des Wirtſchaftslebens für Induftrie und Landwirtfhaft 
anzuweſſen. 

Der Kredit für Bauzwecke foll Tangterminiert und 
höchſtens mit 6 vom Hundert verzinft werden, Der 
Kredit für Handel und Induſtrie kurzterminſert, dreia 
monatlich, bei demfelben Zinsfuß. 

Die Summen follen der Wirtſchaftsbank zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, die fie in der Form von Anleihen zur 
Verteilung bringt. Bei der Bank wird ein Wiriſchafts⸗ 
komitee von 5 Perſonen, aus Abgeoroͤneten und Sena⸗ 
toren beftehend, über die Verteilung der Summen 
wachen. die Gelder dürfen nicht zur deckung des 
Budgetdefizits verwendet werden. Die Gelder follen 
durch eine Abänderung des Statuts der Bank polſki 
beſchaffen werden. 


Zwecks Vergrößerung des Geldumlaufs 


foll die Bank polſki zur Emiſſion neuer Banknoten 
ſchreiten. Die Emiſſion erfolgt auf der Grundlage, daß 
derjenige, der eine Anleſhe haben will, Gold, Silber 
oder Edelfteine in Verſatz gibt und die Anleihe auf 
6 Prozent jährlich erhält. Bei Rückgabe der Banknoten 
erhält er ſeine Wertſachen zurück. 


In Sachen des Budgets. 


Vom 1. Mai ab ſollen die Beamtengehälter in der 
Höhe vom dezember 1925 gezahlt weroͤen, ohne 
irgendwelchen Abzügen ſowie unter Berückſichtigung des 


Teuerungsmultiplikators. 


Um das Budgetgleichgewicht zu erzielen 


foli: 1) Die Grundfteuer um 5 Millionen, 2) die Ein⸗ 
kommenſteuer um 5 Millionen, 3) die Einnahmen aus 
den Monopols um 50 Millionen, 4) die Einnahmen von 
den Eiſenbahnen um 15 Millionen, 5) die direkten 


ſter Tomow, mit Waffengewalt aus dem 
Suge geholt und auf einem Laſtenautomobil 
entführt. In der letzten Sitzung der Sobranie 
wurde die Regierung wegen dieſes Vorfalis 
interpelliert. 


Lokales. 


Um die Auflöſung des Stadtrats. 


Obwohl die erſte Sitzung des Stadtrats nach den 
Oſterfeſertagen für vergangenen Donnerstag, den 15. April 
vorgeſehen war, wurde dieſe nicht einberufen. Die 
Herren von der Mehrheit ſchienen die Fragen der Stadt⸗ 
verordneten über die Art der Erledigung der Dimiſſion 
des Ing. Skrzywan zu fürchten. Auch die Diskuſſion 
über den Antrag der Sozialiſten betreffend die Auflöſung 
des Stadtrats. ; 

Nunmehr wurde die Stadtratſitzung für tommen: 


den Donnerstag, den 22. April einberufen. Den Antrag 


5 


ggrariſchen Partei, unter ihnen denzehemaligen Mini- über die Auflöſung des Stadtrats und Magiſtrats ele 


Ar. 96 
ER 
Wie bie 
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tion 


= dungen er! 

Steuern um 5 prozent, alfo um 18 Millionen, 6) die dach dem | 
Eifenbahntarife um 30 Millionen, 7) die Vermögens“ Mit 3 Famil 
euer um 85 Millionen erhöht werden. Mis dazu 


Um den Vermögensſteuerzahlern die möglichkeit 

zu geben, die Steuern zu bezahlen, wird die Wirtſchaſte⸗ E 

bank gegen hypothekariſche Sicherſtellung Anleihen 10 

dieſem Zwed erteilen, die mit 5 vom Hundert fährli 
verzinſt werden. " 15 

i e lizei Aden fönn 

Die Ausgaben für Armee, Poliz berin b 


und Adminiſtration * in den Be 


en derartig 
| lóónite ift 

tuptarbeits 
. P. R. ein 


| Ak in 4 


follen um die Summe von 60 Millionen herabgefeht dliifungen ve 

werden. „eg an der 1 

In Sachen der Produktionskoſten JE mar 9 0 

i 15 1 SAI 11 5 i in der 3 * gen 
noͤuſtrie, Bergwerke ufw. durchzuführen. „ 

Zum Kampf mit dem Wucher und der Spekulation | beit Die Z 

find Anleihen zu niedrigen Prozentſätzen zu erteilen, Te V. 

+ z et Fachve 

+ | Slffnagme t 


Auch ein Sanierungsprogramm. 7 
Das Sanierungsprogramm des Sinanzminifter® w i 
eigenartig und mutet mittelalterlich an. das gehen“ 
wärtige Budget weift ein Defizit in der höhe von sech 
265 millionen Zl. auf. Nach dem „Sanierung“? 
plan“ will Zoͤziechowſki 150 Millionen des Defizits duch | 
Erhöhung der Monopolſteuern für Spiritus und Tabak 
ſowie durd die ; 


Einführung einer Kopfſteuer h., 2 s 
in Höhe von 5 Zloty aufbringen. Das Reftdefizit W dei 


115 Millionen foll durch den Abbau von Beamten uns 4197 Beri 
andere Sparmaßnahmen befeitigt werden. 4 


W Í 
nat || 


Nan ben 
Mſtellung | 


NEW 
Diefes famoſe Sanierungsprogramm mit det, Arten A 
mittelalterlichen Kopfſteuer ift für die P. P. S. unani 148 Arbeite 
JAKI es iſt ein Programm, wonach die Sanierung M Alle 
auf often der breiten Schichten des Volkes oͤurchgefüh I [igu lle 
werden foll. durch die Kopfſteuer werden in er über yet 
Linie die Werktätigen und die Einderreichen Hamilton f Arbei b 
getroffen. Wie will aber Jö ziechowſki die Ropffteul 7 Yuan 019 
von den Arbeitsloſen eintreiben? Dies zu fagen, hat, R Ibeteme 
vergeſſen. Sicher weiß er es ſelbſt nicht. Man wollte je Fuser 
ein Programm von ihm, und da hat er ſchließlich au J A gun 
eins fertig gebracht, ein Programm — ganz Bdziehownftl SRK 
+ 4 * $ : hunde, daß 
Man kam zuſammen, um ſich zu den, die 
vertagen. dienen fon 


Geſtern mittag kam die ſogenannte „Fünen“ 
Kommiſſion“ zu einer Sitzung zuſammen, um Stellung x 
zu den Sanierungsplänen zu nehmen. An der Kon? > 
ferenz nahmen teil: Glombinſti (Nationaler Volle“ Ausgeſchloſf 
verband), Daszynſti und Mater (P. P. S.), popić | 


(N. P. N.), Chacinſti (DHr. Dem.) jowie Dombſti und Neiſtanpe 
Witos (Fiaft). „| Ungejtetter 
Die Vertreter der P. P. S. forderten, daß zuerlt $ _ fowaljti 1 
ihr Programm zur Debatte geſtellt werden ſolle. ae x erpenter. 
Glombinſti erhob dagegen Einſpruch, da nach leine lemiencri 
Meinung zuerſt das Sanierungsprogramm des Finanz * Abeitsbedi 
miniſters beſprochen werden müßte. Die Vertreter der Ag e führ 
P. P. S. proteſtierten dagegen. Da ſich jedoch Abg. daję w. 
Witos der Meinung des Abg. Glombinſti anjoh 775 zung Ueber 


— 


ſahen die Vertreter der P. P. S. die weitere Ausjpradć atbeitsin 
als zwecklos an. . 


Die Konferenz wurde daher abgebrochen. Bi aś ſich 
wann, ſteht nichts feſt. 8 ſſchlüſſe 
Aus dem Scheitern dieſer Konferenz ift zu EZ + genüber t 
ſehen, daß die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen en Żera Ber 
Regierungsparteien unüberbrückbar find. Nur ein? a für bie 
radikale Löſung ift der einzige Ausweg. Inwiſchen Den jon 
aber wird die Lage der P. P. S. in der Koalition HY py tomme 
mer ſchwerer, ja geradezu unhaltbar. — gter er 
ań iamini 

AR er bereit: 

57 ; BZ Moſchaft | 

das Präſidium auf Die 16., alfo letzte Stelle der Tage „ Magiſtrat. 
ordnung, wahrſcheinlich zu dem Zweck, um durch SEI Gem 
ſtörung des Quorums ſeine Durchberatung unmögl 2 kutive der 
zu machen. 0 wandte fid 
Auf dieje Weiſe fordert bie Mehrheit die Opp | ibijgen „ 
fition wieder heraus. Lächerlich ift die Furcht BR Aaſſenverk 
Mehrheit, der Lodzer Ein wohnerſchaft offen zu ſagen, eier des 
ob fie die gegenwärtige kataſtrophale Wirtſchaft weile Heſtern 0 
führen oder den Ausweg, den ihr die Linksparteie  Banijatione 
geben, benützen will, um fih mit allen Ehren aus DU M der d 
Affäre zu ziehen. Ki gibe. E 
Der zweite Weg könnte den Regierungsparteiet $ di tete 1 
wenigſtens noch teilweije ihre Anhänger retten. 15 22 z gejamt: 
Ablehnung des Antrags, ſelbſt mit der keinesfalls i Ommen | 
haltigen Begründung, bei einer Neuwahl könnte ERICH 
Kommuniſten den Stadtrat beherrſchen, wird die Lodge elonaſtra 


; ss it | Das 
Ein wohnerſchaft darin beſtärken, daß es der Mehrhen Pas Kom 
nicht um das Allgemeinwohl ſondern nur um die Et!“ Vlakate he 
haltung ihrer Seſſel geht. > 5 10 80 Ahr 


Wie die N. P.R. für die Arbeitsiofen 
"ah ſorgt. 
Geſtern berichteten wir davon, daß auf Antrag 
des Hauptarbeitslofenfonds der Miniſterrat beſchloſſen 
dat, das bisherige Syſtem der Auszahlung von Unter⸗ 
zungen zu teorganijieren und die Auszahlungen herab⸗ 
zen. Bisher haben alle Familienmitglieder Unter- 
ole b ungen erhalten, denen fie nach dem Geje zuſtanden. 
nen, 8). A duch dem neuen Beſchluß folen in Höchſtfalle jedoch 
Vermögens“ | Mur 3 Samitienmitglieder Unterſtützungen nn Wie 
h 17 azu aus Warſchau berichtet wird, iſt tatſächlich 
Möglichkeit MR derartiger Beſchluß gefaßt worden. Doch das 
da | Konie it an der Geſchichte, daß dieſer Antrag im 
nie i Slüblarbeitsfojenfonds von der Chabecja und der 
ert jáh i di R. eingebracht wurde. Alſo von den Parteien, 
NA Fra) in Arbeiterverſammlungen nicht genug radikal ge: 


oalition 


izei ny den können. Die N. P. R., die ſich als Retterin und 
| hltzerin der Arbeitsloſen ausgibt und den Arbeisloſen 
ſeht Ri den Verſammlungen die Erhöhungen der Unter: 
herabge 2 zungen verſpricht, tritt in Warſchau für die Reduk⸗ 
don der Unterſtützungen ein. Dieſe Politik zeigt mit 
ten Macher Demagogie die N. P. R. arbeitet und was die 
jon in ber dttätigen von ihr zu erhoffen haben. 
Spekulation a Die Fachverbände zu den öffentlichen Are 
erteilen. Aer Vorgeſtern fand eine Sitzung der Verwaltung 
22 na Fachverbände ſtatt, in der die Frage der Inan⸗ 
nahme der öffentlichen Arbeiten beſprochen wurde. 
mm. ihn wurde darauf hingewieſen, daß der Magiſtrat trotz 
l: it 107 Verſprechens in dieſem Jahr eine größere Anzahl 
yniftee og À tintet anzuſtellen, bisher nur 200 beſchäftige und 
as dene N lila Antwort auf diesbezügliche Fragen gebe, In: 
 óbe v 1 len wächſt unter ben Saifonarbeitern die Ungeduld, 
ane 6 | pg b Ueberariffe zu befürchten find, Man beſchloß, 
100 Labs ran den Magiftrat zu wenden und die unbedingte 
ind 7 ſtellung der Saiſonarbeiter zu fordern. (b) 


Ao" Arbeisloſenſtand in Lodz. Im ſtaatlichen 


it von deeitsamt in Lodz waren am 17.1. Ms. 52161 Mr- 
vea und Atoje tegijtriert, In der vorigen Woche erhielten 
— hi erſonen Unterſtützungen, In derſelben Zeit 
mit her zelten 4135 Arbeitsloſe Beihäftigung, während 444 
S. unan⸗ 4 eiter ſtellungslos wurden. Zur Arbeit wurden 
Sanierung | 7 rbeiter geſchickt. : 
irchgeführ u Alle Kopfarbeiter müſſen weiterhin Unter: 
in erſte 1 besungen erhalten. Das Inkrafttreten des Geſetzes 
amilien be die Verſicherung der Kopfarbeiter im Falle der 
Ropffteut | g eitsloſigkeit bewog die Arbeitsorganiſationen zur 
en, hat er Annahme einer energiſchen Aktion, welche denjenigen 
lan wollte l Inte ję folen die Möglichkeit einer weiteren ſtändigen 
Bia mad Ju erſtützung ſichert, bie im Geſetz nicht genannt find, 
echowſtl 


belle daß das Geſetz zahlreiche Kategorien der Ange⸗ 


3 u eh N, die in kleineren Induſtrie⸗ oder Handelsunter⸗ 
> ge lowie in Büro beſchäftigt find, ausſchiießt. Auf 
„Fünfer P MA Weife verlieren zahlreiche Angeſtellten die Ver⸗ 
Stellung am A im Falle der Arbeitsloſigkeit. Da das Geſetz 
der Kon⸗ Bony: ai in Kraft tritt, muß möglichſt ſchnell ein 
r Wolter | ug S aufgebracht werden, aus welchem die vom Geſetze 
„ Popielpbeſchloſſenen ſchöpfen können. (v) 
GT und Note rbeitsminiſter Ziemiencki und die Lodzer 
I Ange tell ds arbeiten. Vorgeſtern reiſte der Leiter des 
b zur | R Kelltenverbandes der gemeinnützigen Inftitutionen, 
le. Abs | herd fti, nach Warſchau zum Arbeitsminiſter, um zu 
ch jent aten en. Herr Kowalſti wurde vom Minijter 
s ginant | | CH empfangen, dem er iiber die unregulierten 
reter age dingungen einzelner Magiſtratsabteilungen 
och Abg. fe ührte, vor allem in den ſtädtiſchen Kranken⸗ 
anjio tn, wo die Angeſtellten nach der letzten Reduzie⸗ 


Al, Leberftunden arbeiten miijjen. Konferenzen mit dem 
Man nfpeftor hätten keinen Erfolg gehabt, da der 


obgleich es dringend nötig ſei. Der 


Mat ni 16 gz 725 
: at nicht mit fih reden laſſe. Der Minifter verz 
en, Bis h dy ſich vom Arbeitsinjpeftor in dieſer net 
% COR r e e geben zu laffen, worauf er dem Magiſtrat 
= ven | Siers ber die notwendigen Schritte unternehmen werde, 
as eine Ri i berührte Herr Kowalſti die öffentlichen Arbeiten, 
> ſchen ders U bie überwieſenen 200 000 Zloty unternommen 
n ann. ſollen. Er erklärte, daß das Geld noch nicht 


Ahetenmen ſei, 
A hiſter erwiderte, daß in dieſer Frage mit dem ſtellv. 


e, r aber aminifter ein Mißverſtändnis entſtanden fei, welches 

is ſtellle - dg din jet. Geſtern erhielt auch die Woje⸗ 

10 2 Magiſtrat eine entſprechende Ueberweiſung SO 

rh 3e a 

möglich 2 hig, emeinfame Feier des 1. Mai. Die Exe⸗ 
OM er drei Lodzer Ortsgruppen der D. S. A. P. 

 Oppo ( fliege ſich mit einen Schreiben an die P. P. S. den 


Ala 


sote | GET des 1 i 
weitet? Ge ~- tat gemeinſam zu veranſtalten. 
jatteiet en fanden fih die Vertreter der genannten Or⸗ 
aus der onen zu einer gemein ſammen Sitzung zuſammen, 


Im der der Vo 

„du orſchlag der D. S. A. P. angenommen 
= 3 8 8 wurde ein Komitee gewählt, dem je zwei 
Eine die ieſer Organiſationen angehören und welches 


fa, geſamte Vorarbeiten lei ten ſoll. Am 1. Mai ver⸗ 
55 ma 8 a ich alle Gripper aut dem Maflerring, m 
Godet Rietonsy er Jug durch die Gluwna-, Petrifauer und 
rehrbeit Das Aat ſich nach dem Grünen Ring begeben ſoll. 
die Gr Plakate e wird ein gemeinſames Flugblatt und 


. Kongreß d 
| 103 „der Fabritmeiſter. Heute um 
= ou t vormittags findet im Saale an A Panſka 


Lodzer DolBssoeltung 


Srauenvolle Familientragödie. 


Vor einigen Jahren lernten ſich die beiden Heb⸗ 
ammen die in der Sosnowa 1 wohnhafte Gornczarek 
und die in der Rzgowſka 23 wohnhafte Kurpic kennen, 
ſie ſtatteten ſich gegenſeitig häufige Beſuche ab und 
zwar kam die Kurpic mit ihrem Sohne Kazimierz und 
die Gornczarek mit ihver Tochter Silvia. Nach Ver⸗ 
lauf von zwei Jahren verliebte ſich Kurpic in die 
Silvia. Nach einiger Zeit fand auch die Hochzeit ftatt. 
Als Kur pic feine Stellung verlor, mußten die jungen 
Leute von den Eltern unterhalten werden. Die immer 
größer werdende Not führte zu ſtändige Zänkereien, bei 
denen Kurpic ſeiner Frau vorwarf, daß ihre Eltern den 
eingegangenen Verpflichtungen nicht nachkämen und 
nichts zu ihrem Anterhalt beiſteuern. Schließlich 
ſchlug er ſie ſogar. Auch am Donnerstag der vergan⸗ 
genen Woche ſchlug er ſeine Frau wieder und 
drohte ihr, daß 


er ſie erſchlagen werde, 


ſo daß die geängſtigte Frau bei den Nachbarn Schutz 
ſuchen mußte. 


Vor einigen Tagen mußte die Frau nach dem 
Polizeikommiſſariat gehen, um dort ſich und ihren 
Mann einzumelden, weshalb fie den Wohnuugsſchlüſſel 
bei einer Nachbarin ließ. Nach Verlauf einer halben 
Stunde kam Kurpic nach Haufe. Er war ſehr ergrimmt 
darüber, daß ſeine Frau kein Mittag gekocht hatte, 
worauf er ſich zu der Nachbarin äußerte, daß er ſeiner 
Frau ein „Feſt“ bereiten werde. Als dieſe bald 
darauf zurückkehrte warf ſich der Wüterich auf ſie und 
begann ſie zu ſchlagen. Als er dann nochmals drohte, 
daß er ſie erſchlagen werde, ſprang die 


erſchrockene Frau zum Fenſter hinaus. 


Die ohnmächtige Frau wurde zu einer Nachbarin 
getragen, doch gab ſich Kurpic damit nicht zufrieden, 
ſondern verſuchte, ſeine Frau nach ſeiner Wohnung zu 
zerren. Als ihm dies mißlang, verſetzte er der Ohn⸗ 
mächtigen einen Tritt in den Leib. 


Als die Ohnmächtige wieder zu fih kam, beſchloß 
ſie, zu den Eltern zurückzukehren. Von Zeit zu Zeit 
hörte ſie, daß ihr Mann in der Wohnung mit zweifel⸗ 
haften Perſonen Gelage veranſtalte und ihre Sachen 
verkaufe, um das notwendige Geld zu erhalten. Sie 
begab ſich deshalb nach dem Gericht, das ſie bat, ihr 
Eigentum zu ſchützen. Sie ging dann mit einem Ge⸗ 
richts vollzieher und einem Poliziſten nach ihrer Woh⸗ 
nung, doch verweigerte Kurpic die Verſiegelung der 
Möbel, indem er erklärte, daß er dieſe ſamt den Siegel 
verkaufen werde. Schließlich ſtellte es ſich heraus, daß 
er die Möbel bereits verkauft und eine An⸗ 


74 ein Kongreß der Vertreter der Fabrikmeiſterverbände 
ganz Polens ſtatt. 


Die Verbände gegen Ing. Skrzywan. Die 
polniſchen Fachverbände fordern alle Arbeiter, die für 
die Kanaliſationsarbeiten regiſtriert waren, aber von 
Ing. Skrzywan nicht angeſtellt wurden, auf, ſich 
morgen früh im Verbandslokale Gluwnaſtraße 31, zu 
melden. Es ſollen Liſten angefertigt werden, die die 
Aktion der Verbände gegen Ing. Skrzywan unter⸗ 
ſtützen ſollen. (b) 


Großes Konzert zugunſten der beſchäf⸗ 
tigungsloſen Kopfarbeiter. Das Bürgerkomitee 


der Arbeitsloſenhilfe veranſtaltet am Donnerstag, den 
22. I. M., ein großes Konzert, wovon der Reingewinn 
für die AUnterſtützungs aktion der beſchäftigungsloſen 
Kopfarbeiter beſtimmt iſt. An dem Konzerte werden 
hervorragende Künſtler unferer Stadt teilnehmen. So 
zu empfehlen auch der Beſuch des Konzertes in Anbe⸗ 
tracht des Zweckes iſt, ſo glauben wir nicht daran, daß 
man dadurch den Erwerbsloſen irgendwelche größere 
Hilfe wird leiſten können. 


Im Silberkranze. Heute begeht der in Lodz 
allbekannte Volksſchullehrer, Herr Eduard Grun, mit 
feiner Gattin Johanna, geb. Fiebich, das Feſt der fil- 
bernen Hochzeit. Den Glückwünſchern ſchließen auch wir 
uns an. 


Vergrabene Kindesleiche. Neben dem Eiſen⸗ 
bahngleis in der Nähe des Scheiblerſchen Anſchluß⸗ 
gleiſes wurde die vergrabene Leiche eines neugeborenen 
Kindes gefunden. Die Leiche wurde nach dem Proſek⸗ | 
torium gebracht. (b) | 


Blutſchande. In Nr. 48 vom 13. Februar J. J. | 
brachten wir eine Notiz unſeres Polizeireporters, daß 
die in der Polnaſtraße 15 wohnhafte Olga Jerke dem 
1. Polizeikommiſſariat gemeldet habe, ihr Gatte Julius 
hätte in ihrer Abweſenheit feit 6 Monaten im geſchlecht⸗ 
lichen Verkehr mit ſeiner 11jährigen Tochter Eugenie 
geſtanden und daß der Vater verhaftet wurde. Wie 
wir nunmehr erfahren, hat Frau Jerke gegen ihren 
Gatten infolge eines Zwiſtes eine fälſchliche Anklage 
erhoben. Der Polizeiarzt und ein Privatarzt ſtellten 
feſt, daß das Kind unberührt iſt und ihm keine Gewalt 
angetan wurde. Jerke wurde auch nicht verhaftet und 
das eingeleitete Verfahren wurde von der Staats⸗ 
anwaltſchaft niedergeſchlagen. Julius Jerke iſt von den 
Behörden ſomit rehabilitiert worden. 


8 


zahlung von 50 Zl. erhalten hatte. Am andern Tage 
kam er zu ſeiner Frau und erklärte ihr, daß er ſie und 
ſich ermorden werde, wenn fie nicht zu ihm zu⸗ 
rückkehren ſollte. Nach einer Beratung mit den Eltern 
beſchloß ſie aher, bei den Eltern zu bleiben. Tags 
darauf kam Kurpic wieder und bat um Verzeihung 
und verſprach, ſich wieder gut aufzuführen. Die Frau 
ließ ſich auch überreden und ging mit. Unterwegs 
kauften die beiden Schnaps und Wurft und langten um 
5 Uhr zu Hauſe an. Gleich nach ihrer Ankunft ging 
Kurpic zu ſeinem Nachbarn, dem Poliziſten Wojcik, 
den er um eine Axt bat, die er zum Holzhacken benötige. 


Nach zwei Stunden hörte die Frau des Poliziſten in 


der Wohnung der Kurpic Stöhnen und fie veran⸗ 
laßte ihren Mann, in der Wohnung der Nachbarn 
nachzuſehen. Auf eine Frage des Polizijten erwiederte 
Kurpic „Laßt uns in Ruhe. Wir wollen ſterben.“ 
Dies veranlaßte Wojcik den Verſuch zu unternehmen, 
gemeinſam mit dem Haus wirt in die Wohnung des 
Kurpic einzudringen. Als ihnen dies nicht gelang, 
begaben ſie ſich nach dem Polizeikommiſſariat. 

In der Zwiſchenzeit ſtellten die Nachbarn an das 
Fenſter der Wohnung eine Leiter, um hineinſehen zu 
können. Ein ſchrecklicher Anblick bot ſich ihnen dar. Auf 


dem Bett lag das Ehepaar, entkleidet 
und blutüberſtrömt. 


Das hinuntergetropfte Blut bildete auf dem Boden 
große Lachen. 

Bald traf die Polizei ein, die die Wohnungs⸗ 
tür aufbrach und die Rettungsbereitſchaft alarmierte. 
Der Arzt ſtellte bei der Frau ſchreckliche Verwundungen 
mit einem ſtumpfen Gegenſtand am Kopfe 
fejt, während furpic durchgeſchnittene Sehnen 
an Händen und Füßen hatte. Beide Ehegatten 
hielten ſich gegenſeitig an den Schultern feſt. Nachdem 
beiden Notverbände angelegt worden waren, wurden 
fie nach dem Poznanſkiſchen Krankenhaus gebracht. 

Bald traf auch der Unterſuchungsrichter ein. 
Einer der Nachbarn ſagte aus, daß er von ſeinem 
Fenſter aus geſehen habe, wie das Ehepaar ein reich⸗ 
haltiges Abendbrot verzehrt und ſich dann zu Bett 
gelegt habe. Den weiteren Verlauf konnte er nicht 
beobachten, da die Vorhänge vorgezogen wurden. 


Kurpic hatte allem Anſchein nach die ſchreckliche 
Tat vorbereitet, denn er hatte ein Tuch zur Knebelung 
ſeiner Frau zurechtgelegt und ſich die Axt geborgt. Er 
hatte ſeiner Frau mehrere Schläge auf den Kopf ver⸗ 
ſetzt und ſich dann die Sehnen an Händen und Füßen 
durchgeſchnitten. Als er dann ſah, daß ſein Opfer 
noch nicht tot war, hatte er es gewürgt. 

Der Zuſtand der Frau it hoffnungslos. (b) 


Für Körperverletzung — 6 Monate Ge⸗ 
fängnis. Eine gewijje Joſefa Kulik betrieb im ge⸗ 
heimen den Verkauf von Branntwein. So erſchten 
eines Tages der Arbeiter Joſef Walczak bei ihr und 
bat um Schnaps. Nachdem er „einen weg“ hatte, fing 
er mit der Kulik Streit an. Bald artete er in Schlä⸗ 
geret aus. Zum Glück traf der Bruder der Kulik ein, 
der zwiſchen den beiden Frieden ſtiftete. Nachdem man 
noch einige Gläschen getrunken, begaben ſich die beiden 
Männer nach Hauſe. Nach einiger Zeit kehrte je doch 
Walczak zurück und verlangte von der Kulik Schnaps. 
Als ihm dieſe aber die Herausgabe von Schnaps rund⸗ 
weg abſagte, begann Walczak wieder Streit. Die Kulik 
ergriff nun ein Küchenmeſſer und verſetzte dem betrun⸗ 
kenen Walczak einige Stiche in den Kopf. Dafür hatte 
ſie ſich dieſer Tage vor dem hieſigen Bezirksgericht zu 
verantworten, das die Kulik zu 6 Monaten Gefängnis 
und Tragung der Gerichts koſten verurteilte. (u) 

Von der St. Matthäitirche. herr Paſtor Dietrich er⸗ 
ſucht uns um die Aufnahme nachſtehender Zellen: Die Arbeiten an 
der Vollendung der St. Matthaikirche find feit einer Woche wieder 
begonnen worden. Es fol jetzt vor allem der Innenputz der 
St. Matthaikirche völlig fertiggeſtellt werden. Die Arbeiten hat 
bekanntlich die Firma Jäger und Milnifel übernommen und das 
Bautomitee verdankt es dem freundlichen und hilfsbereiten Enta 
gegenkommen diefer Firma, daß die Arbeiten ſchon fetzt in Angriff 
genommen werden, denn das hierzu erforderliche Kapital ift noch 
längſt nicht vorhanden. Alle Freunde der Vollendung des prächtigen 
Gotteshauſes im Süden unferer Stadt find nunmehr gebeten, bel 
jeder fidh bietenden Gelegenheit der Kirche zu gedenken, damit die 
Arbeiten infolge Geldmangels nicht eingeftellt werden müßten. 
Beſonders gedenke man des Kirchbaues bei verſchledenen freudigen 
Familſenfeſten. Ruch mache ih jetzt Fon auf eine Reihe von 
hochintereſſanten Lichtbildervorträgen aufmerkſam, de ſch zugunſten 
der St. Matthäſkirche zu veranſtalten gedenke. 


Refultate der geſtern ſtattgefundenen Korbball⸗ 
und Netzballwettſpiele. 
Netz ball. a 

Lodzer Deutſches Mädchengymnaſium — Jüdiſches 
Gymnaſium 30:9 (15:3). Baz 

Gymnafium Braun — Städtiſche Handelsſchule 
30:11 (15:4). 

- Korbball. 


Gymnaſium Braun J. — Lodzer Staatliches Keh- 
rerſeminar II. 8: 10, zugunſten der letzteren. 


Sport und Spiel — Hertha III. 25: 40, zugunſten des 
Hetha⸗Club“. í 
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Lod zor Dolfis5zoltung 


Warſchauer Börje. Züricher Börſe. Auslandsnotierungen des Zloty 


Dollar 8.85 16 April 17. April Am 17. April wurden für 100 Zloty gezahlt: z 
AA N Rondon 42.50 + 
16 April 17. April Wear) gan 56.00 08.50 Zürich 55.50 Se 
i c Baris 17 55 17.35 Berlin 44.27 —44,83 Ę= 
Belgien 33.05 32.70 London 25.18, 7 26 19 Auszahlung auf Warſchau  44.63—4487 . Der: 
Holland 355 85 355.90 Neuyort 5.18,2 5.18,9 Kattowitz 44.18 44.87 2 
London 43.12 43.12 ½ Belgien 19.20 19.10 Poſen 44.13 — 44.37 = Gine | 
Neuyork 8 85 8.85 Italien 20.84 20.83 Danzig 57.43-57.57 vorigen Sor 
; « 9 Betlin 1.23,3 1.23,3 | 98 
Paris 30.12 29 60 Wien 73.05 1.73.10 |  Mohen Kon! 
Prag 26.28 26.28 Spanien 73 60 74.15 Der Dollar in Lodz wurde geſtern auf DE | > gtlieldeten 2 
Zürich 171.20 171.20 Holland 207.75 297.90 ſchwarzen Börje zum Kurſe von 9.70—9.80 gehandelt] dielem Tage 
Italien 35.70 35.77 Kopenhagen 135,75 135.75 a | naógetońt 
Wie 1951 125.15 Prag 15.34, 5 15.35 5 . — Poza ' 
ien ‚10 5. Verleger und verantwortlicher Schriftlelter: Sto. EZ. Rak die Waſſen 


h chem Haush 
led, fo bef 
Nur durch 
_ tonnten bist 
werden. U 

beten. 2 

pexanſtaltet 
lltatistiróe 
Ur Können 
Vereine hab 


Druck: J. Baranewſti, Lodz, Petrikauerſtraße 109. 


CEES TESTER ER 


Der größte und originellſte 


Komiker der Welt! Buster Re aton 


} in dem Eöftlichften Luſtſpiel der Gegenwart in 7 Alten, das fih auf dem Meere, auf dem Meeresgrunde, auf dem I | 
N Schiffe, auf dem Unterſeeboote und unter Menſchenfreſſern abfpielt, betitelt: 3 | di! 

atien 

Wen wir 


„Der Matroſe auf dem Meeresgrunde“ E- 


der 
Außerdem: „Hinter den Kuliſſen des Efrans" — Wie wird ein Film gekurbelt? — Wie wird man Filmſchauſpfelerin? begeht am 
Hochintereſſante Aufnahmen der Filmfabrik „Zoew⸗Metro⸗Goldwyn“. Sinfonſt⸗Orcheſter unter Zeitung des Herrn ©. Bajgelmann, 


E KU b 
2 ANV W 
EES 


— — — oai ers a * n 
| Ble Muglie 


y 
* 


ittags in 


En: FRZ 3 a orfeler im 
Drama aus dem Weltkriege 1914—1918 1 f ihnen d 
|| ms 
bann, 
* * 5 | . abend 
8 Akten. In den Hauptrollen: die entzückende Vilma Banki und Ronald Colman. 4 . 
Außer Programm: „Querfeldein“, Sportkomödie in 2 Akten. un M s 


„Der ſchwarze Engel“ 


im Vereins 
f an, ubs Lant 
Ein Kunſtwerk über Liebe und Aufopferung in hr 
Ermäßigte €intrittstarten 
u. Paffepartouts ungültig 


— > 


Früh 
Die denig 


Podzer Deutſcher Ghul- und Bildungsverein. 


„Gräfin Mariza“ 


Operette in 3 Akten von J. Bramer und A. Grünwald. Muſik von E. Kalman. 


Soliſten: Ruth Rene, Julius Kerger, Mimi Anders, Max Anweiler, Ehe: 
paar Zerbe, A. Heine ete. 


36 Mann Orcheſter. 


40 Perſonen Chor. 


Tänze: Ballettmeiſter Majewſki. 
Geſamte künſtleriſche Leitung und Einſtu⸗ 


dierung: Kapellmeister Joſef Stabernak. 


Neue Dekorationen und Koſtüme. 


Karten⸗Vorverkauf in der Drogerie des Herrn Dietel, Petrikauerſtr. 157, und am Tage der 


Aufführung an der Theaterkaſſe ab 11 Uhr. — Preiſe der Plätze: Zloty 6, 5, 4, 3, 2 und 1.50. 


Schulfeſt 


Kirchengeſangverein „Cantate“ 


Heute, Sonntag, den 18. April, 7 Uhr abends, 
begeht unfer Verein im eigenen Bereinslolale, Kilin- 
ſtiego 145, fein 


22. Stiftungsfeſt 


Im Programm find vorgeſehen: Gejang, Mufik 
und Solo- Vorträge ſowie das Baltige Schauſpiel 


„Das Vaterunſer“ 


wozu alle Bereinsmitglieder nebſt ihren w. Angehörigen 

fowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichſt 

einladet Die Verwaltung. 
Beginn Punkt 7 Uhr. 1587 


©eutjche Doltsjchuie Ne. 90 


in Alexandrow. 


Am Sonnabend, den 24. ds, 


Monats, wird im Saale 


des herrn Slücksmann, parzenzewſtaſtraße, kein Auf 
führungsabend vom Männergefangverein Polyhymnia” 
ſowie des Lehrerkolleglums und des Schul vorſtan des 


veranſtaltet. Gegeben 


wird das Singſpiel 


„Das Roſel vom Schwarzwald“ 
die Operette „Der wilde Horft“ 


ſowle Chorgejänge und Muſikvorträge. 
Die Reinelnnahme fol zugunſten von Zehrmitteln für 


£o.-tuth Seauenperein d. gl. Teinit.- Gem, | 


ZARZĄD OBWODOWY 
FUNDUSZU BEZROBOCIA w ŁODZI 


poszukuje 


PARTEROWEGO 


LORALU 


powierzchni 100 mtr.? 


Kirchenkonzert 
zum Beſten des evangeliſchen Ao. 
Waiſenhauſes. 


Ihre freundl. Mitwirkung haben zugeſagt die Damen: Fr. Drewing IT 
| | Br. Richter, die Herren: Walter, Prof. Türner, Prof. zei || 4 
|| ner, der gemiſchte Chor der Brüdergemeinde, der g“ b 
miſchte Kirchen⸗Chor und der Kirchengeſangverein der 

| St. Trinitatis: Gemeinde. 


Programme am Eingang der St. Trinitatis⸗Kirche. 


ö den rührt 
b. gi 
Wopharigk, 


a | Selbfthitf 
Scala-Theater as meins | s, Ma > 
Mönnergefangver.) Heute, Sonntag, den 18. April, um 5½ Uhr nachmittags j 0 (AWARE 
Cegielniana⸗Straße 18. > 4 7% 411 WE II beit | 
Heute, Sonntag, den 18. April, nachmittags 3 Uhr: Gro Bes ohltätigkeits⸗ Finn don 


Förderung 
> 


R 


aus beſſerer Familie wę 
das Ubemadjerhandecy 28 
erlernen will, kann ith 8 8 
melden bei Jan che = 
Pionrkowſka 100. JĄ 


Dienſtmädchen 


für Beinen Haushalt 
wajche wied geſucht⸗ i 
melden von 3 be 4 9. 
Kilinſeiego 48, oh 


Gluwnaftr. 30 e M o A By owa e TY SED: 11 Bianine | ne,” 

Am Sonntag, den 25. April b. J. um 3 Uhr nad) Greier dufter des Feen en ape mie w okolicy a Nawrot od Kilińskiego jaa u lion 
mittags, findet im Saale des Lodger Sport und | Da der Reinertrag zu einem guten dice kecht olele aus | | W strong idzewa. billig zu verkauſ, er 
Wcatnoweins, Zufonnofabe 82 ei Lien“ eig wie Anhänger der deuifsen nle Ju MEER „|| Mufeganjtaftraße 1, | gg Sim 
dfefem Schulfeſt erſcheinen würzen. / Oferty z cenami należy składać | | W. 17. > S 


Großes Frühlingsſfeſt 


ftatt. Im Programm: Deklamationen, Geſänge, Auf 


Beginn punkt 8 Uhr abends. Vorverkauf 


karten bei Herrn Theodor Schultz, Ogrodowa 11. 1594 
.. —. ——— 


der Eintritts 


do Obwodowego Biura, Nawrot 36. 


Ivan: 0 6 A R une 1055 Ane Zahnarzt TEEN Imax o. 

niw Nach Erledigung der Bortragsfolge Tanz. l i 1 

Der Reingewinn ijt für die notleidenden WEINER Dr. med. „a. ntigel ) nd [dn 
Kinder der Schule beſtimmt. Pan, R. Stupel Aelterer Guts ver walter Guts verwalt 

Zur Berlojung an die Befiger der Eintrittskarten Jeuestes Heilmittel nach | Gztolna 12 eiterer utsverwalter =, 


gelangen zwei Schafe. 
Billettvorverkauf tägl. in der Schulkanzlei, Gluwna⸗ 
Straße 30, von 10—1 Uhr. 
Angeſichts des guten Zweckes erwartet einen ſtarken 


Beſuch pſe schulleltung und bie Gelbfthilfe. 


Prof. Prinz’s Methode. | 
Spezialität: Beseitigung | 
der schwersten Zähne 
anz schmerzlos. Nie- 
drigere Preise als in | 


der Klinik. 1555 1 


Haut., Haar- u. Geſchlechts⸗ 
leiden, Licht- und Elettro- 
therapie (Röntgenſtrahlen, 
Quarzlampe, Dlathermie). 
Empfang v. 8-10, 12—2 

und 6—8, 1592 


b. langj. Zeugn. und Empf. zur Seite ſtehen, 
ſucht zum 1.5. oder ſpater Stellung. Poln. 
Staatsb. Polniſch u. Deutſch in Wort u. Schrift, 
auch Kongreßp. Offerte erb. Inſp. Meissner, 
1591 


Ożarów, Koło Wieluń, ziem. Kaliska. 


i m 
haben in der „Ze | 
Volkszeitung“ N | z 


guten Erfolg! g 22 


Sonderbeiblatt zur Nr. 96 


44,83 e i geltelit und plant noch in dielem Jahre eine Ausſtellung 
127 * Dereine x Deranſtaltungen. zu veranftalten, um die breite Oeffenflichkeit mit der 
44.37 j Eine Bitte. P. Schedler ſchreibt uns: Es war am einbeimiſchen Zucht bekannt zu machen. Das Vereinsleben 
57.57 vorlgen Sonntag in der St. Trinitatiskirche. Unter der | tit ſehr rege, finden doch des öfteren Zuſammenkünfte der 

| ohen Konftrmandenſchar fielen befonders die in Schwarz Züchter ftatt, die dazu beitragen, geſammelte Erfahrungen 
ern auf der _ głlietdeten Waifen auf. Mit großer Teilnahme waren an | anszutauſchen. In der letzten Generalverſammlung wurde 


deem Tage die Herzen Bieler bei ihnen. Wer dat aber ein neuer Vorſtand gewählt. 


Er ſetzt ſich u. a. aus den 
nachgedacht, wieviel Mühe und Liebesopfer es bedarf, bis 


Herren N. Nowatowili (Vorſitzender), Franz Bittner (2 Bor 


30 gehandelt 


b. £. Kat. die Maifen großgezogen werden? Wenn heute in fo man. ſitzender) M. Wanatowiti (Sekretär) und Joſef Bittner 
fe 109. Gem Haushalt die Schwere der Zeit drüdend empfunden | (Ralfierer) zuſammen. Nähere Auskünfte erteilt der 2. Bor. 
— 


ſitzende Franz Bittner, Petrikauer Straße 292. 


Bird, fo befonders in geltelgertem Maße im Wailenhauſe. 
Rur durch liebevolle Beiträge vieler Glaubensgenoſſen 
bunten bisher die Waiſen vor dem Schlimmſten bewahrt 

werden. Um ein neues Opfer wird heute freundlichft 
Mbeten. Der Frauenverein der St. Trinitatisgemeinde 
beranſtaltet deute um 6 Uhr nachmittags in der St. Tri 
Mtatietirche ein Kirchenkonzert. Namhafte Künftler haben 
br Können in den Dienft der guten Sache geſtellt; drei 
Vereine haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Alle Liebe wird 


Kunſt und Wiſſen. 


Ein Kirchenkonzert. 


Das heutige Kirchenkonzert in der St. Trinitatis ⸗ 
kirche, das zugunſten des Watfenbaufes veranſtaltet 
wird, ſieht ein leich ausgewähltes Programm vor. Die 


ść em Watſenhauſe zur erſolgrelchen Hilfeleiftung werden, | beſten mufilalifchen Kräfte unſerer Geſellſchaft werden uns 
wenn wir heute das mit großer Sorgfalt vorbereitete mit ihrer Kunſt erfreuen. Allen voran Herr Prof. A. 
Kirchenkonzert beladen, (Stehe auch Anzeige). 


Türner, der das mächtige Präludium von J Rheinberger 
zur Orgel ſplelt. Dann folgt der Reihe nach der Gemiſchte 
Chor der St. Trinttatisgemeinde unter Leitung feines 
Dirigenten M. Littke mit dem ergreifenden Lied, von 
J. S. Bach vertönt „Herzlich lieb habe ich Dich, o Herr“. 
Frau E. Richter wird die Schöpfung von J Raff als 
Vlolinſolo vortragen. Herr H. Walter die Kirchenarle 
„Friede“ von F. Keller mit feinem lieblichen Tenor ſingen. 
Frau L. Drewing, als Sängerin, Herr Prof Teſchner als 
Celliſt, Herr Prof. Türner an der Orgel werden ſich im 
innigen Werk von J S. Bach „Mein gläubiges Herz“ 
vereinigen. Dann wird der Chor der Brüdergemeinde mit 
Streſchorcheſter unter der Leitung ſeines bewährten Diri 
genten J. Matzke das Werk von Reißiger „Kommt herzu“ 
vortragen. Herr Prof. Teſchner trägt als Cello⸗Solo 
das „Adaglo“ von W. Bargiel vor. : 

Zum Schluß will der Kirchengeſangverein der St. 


| W Der Jünglingsverein der St. Johannisgemeinde 
ij begeht am Sonntag, den 25 April, fein 40. Suftungsfeft. 
|  Hnlagrió deſſen findet am Felben Tage um 10 Uhr vor 
Mittags in der St. Johanniskirche ein Feſtgottesdienft ſtatt, 
Die Mitglieder werden erſucht, um 9 Uhr vormtitags zur 
H o- Vorfeler im Beretnslofale vollzählig erſcheinen zu wollen, 
BI 20 ihnen die Einlaßkarten verabfolgt werden. Die Karten 
| MU ihre Angedörigen werden am 18, 20. und 22. April 
2 im Vereinslokale zu haben ſein. Die Hauptfeter beginnt 
um 5 Uhr nachmittags. Am 20. April, gleich nach der 
Bibelſtunde, findet die Jadreshaupiverfammliung ſtatt, an 
. er ſich nur die volljährigen Mitglieder beteiligen können. 
A Cantate. (eingeſandt.) Sonntag, den 18. April, um 
Bij Uhr abends, sob? Ma MIO, "Gantate" im waza Der» 

Auslokale an der £ilinftiego 145 fein 22 jähriges Gtiftungafejt. 
N diefem Sefte ft ein fehe reichhaltiges Programm vorgefehen, 


ij tee gelangt auch zur Aufführung ein adtattiges Volks ſchau⸗ 
biel „das Vater u 


Mehmen an 9 A 55 von 50 ! RE N 5 Trinktatisgemeinde unter der Leitung dis Bundesdirigenten 
RR an der Aufführung 18 Perfonen teil, e Einteittspreife k lden mächtigen 24 Pfalm in d 
And nicht hoch bemeſſen. Beginn pünktlich um 7 Uhr abends. ae nee e Palm in der Vertonung 


von J. H. Latzel vorgetragen. 
Es ijt diefem Konzert, an dem fo viele tüchtige 


Pa, „geüblingsfeft der deutſchen Volksschule Nr. 90. 


an euiſche Voltsſchule Nr. 90 gehört unzweifelhaft zu Kräfte mitwirken, ſchon im Intereſſe der guten Sache 

Gem gy tüdrigiten unferer Stadt. Gie veranftaltet des öfteren voller Erfolg zu wünſchen. 

KE = e ane So bereitet die Schulleitung und die | RE 
een, eelbirhiife für den 25. April ein großes Frühlings- 

| PORE E vor. [EM oka. find Mica panika „ ‚weite und letzte Aufführung der Operette 
mittagó | | Ibne Luftſpiele und Dellamationen vorgefehen, Der »Königin der Nacht“. Heute, am Sonntag, um 830 Ugr 
) Reingewinn ift für die nolleidenden Kinder der Schule abends, findet in der Philharmonie das zweite und letzte 
P beſtimmt. Jeder Veſucher hat das Recht an der Ber, Auftreten der Kllaſtler der Warſchauer Operette ftatt, 


ung von 


zwei Schafen tellzunedmen. Nach beendetem Geſpielt wird die 3 aktige Operette „Königin der Nacht“, welche 


gramm findet Tanz fatt. Angeſichts des often Zwecks lich ſehr großen Erfolges erfreut. Das am geſtrigen Tage 
pf El de Beſuch des Eee NO au 8 Der zahlreich verſammelte Publikum amüfterte lih löſtlich. 
I 


ettvorverkauf findet in der Schulkanzlei, Gluwna 30 
von 10 bis 1 Udr und am Tage der Aufführung 


de Lichtſpieltheater „Luna“. 


Auch in der „Luna? 

n bei Kaſſe des Saales des Lodzer Sport und Turn verſucht man es mit einem heitergrotesken Programm. 

I PE” ns, Zakoninaſtraße 82 [tatt. „Der Matrofe auf dem Meeresgrund“, fo heißt der neue 

. Vom Kanarienzüchter⸗ und Vogelſchutzverein Film, ift voll von bunten Einfällen, Tricks, komiſchen 

1 arek“. Vor einiger Zeit brachten wir dis Meldung | Szenen. Der Zuſchauer wird in Spannung gehalten 

rewing EA Gründung eines Ranatienzfihterwereins unter dem Man freut ſich, daß man lachen und die Sorgen des Wil 

. Tejh . „Kanarek“. Trotz der kurzen Zeit feines Beſtedens | tags für 2 Stunden vergeſſen kann. Die techniſche Uns: 

e | SĘ ſich der Verein ſehe gut entwickelt. Es gehören ihm führung des Films tt ausgezeichnet. Auch die Photo. 

der g 1 reits gigen 40 Züchter an, Der Verein hat iih die | grappie läßt nichts zu wünſchen übrig. Vor allem aber 
in der rderung der eindelmiſchen R 


„Bine, Fräulein Berger, wollen Sie mir den Apfel 
zurechtmachen ?“ 

Graf Allwörden legte einen köſtlichen Calvilleapfel 
auf einen Teller und ſah zu, wie Lores ſchlanke Hände 
ihn ſchälten. 


„Möchteſt du dich nicht bedienen, Rüdiger? Das 


Mag auch die Liebe weinen. 


Roman von Fr. Lehne. 
(21 Fortfetzung.) 


u s 


kę „der Graf ift übrigens fehr freundlich. Dolt ift wirklich zu empfehlen. Bitte, laſſe den Onkel jegt 
q Mi dat auch Siſſt fedr lieb, und das freut mich für ſte. eſſen, Siſſi.“ 
; ER t jeden Tage gewinne ich das Kind lieber, und fie lohnt Gräfin Lellas ſchleppende, ſcharfe Stimme unterbrach 
Jan bo an durch Ihre Andänglichtelt. Tit ift launenhaft und | das Getändel des Schwagers mit ihrer jüngeren Tochter. 
100 mati, wie ihre Mutter; fie ijt ein ſchwer zu behan- Auf deren Wunſch belud der Legarkonsrat ſeinen Teller 
RZY: 0 ndes Kind. mit Knackmandeln und Datteln, weil He mit Onkel Ra. 
Als ak fah die Herrſchaften von der Bahn kommen. diger gern ein Vielliebchen eſſen wollte; dann nahm er 
: er Graf aus dem Wagen ſtieg, dachte ich, Erich wäre | für ſich einen Apfel. 


ſo ähnlich ſah er ihm von weitem. 


Haushalt i Solche ſchlanke Die junge Erzieherin hatte jetzt DIE zu bedienen; fle 

Lein .  menbiióe Figur hat er. Aber in der Nähe fleht man mußte r RAA 90 Mandeln öffnen, i l 

3 pi 1 1 a 10 a aß er ein Fünfziger iſt. Sein intereſſantes Geſicht Onkel Rüdiger, fhau, ich habe eine Doppel dil!“ 

8, Wohn. duct viele Falten; febr nerods flieht er aus — wie Br Se Gd 
|/ 


jubelte Cäcilie, und lächelnd ließ er ſich den braunen 
Kern zwiſchen die Lippen ſchleben. 
„Alfo gut! Worauf, Kleines 2 


0 „Fräulein Lore,“ rief fie über den Tijd, helfen Ste 
6 8 
„Etich ift ſetzt vielleicht gerade noch mal in „Set doch nicht fo laut und aufgeregt, Siffi!” fhalt 
Ach ich denke fo viel 


auler Geſchichtsprofeſſor aus dem Seminar, 


Du erinnerſt 


Mutter!; der Doktor Arnold, für den wir alle 


| wärmten. 
ny. Der Mond ſcheint gerade über die 
mein Zimmerchen 1 SAD 
s — ich fa 

Sb Lieben ., 1 
nem Revier, 


an Euch! In den Gräfin Lella und hielt ihre kleinen Hände vor die Ohren, 
a ften Tagen wird Graf Rüdiger erwartet, der Bruder | »bemühe doch Fräulein Berger nicht darum. Du wirft 
ine | "SiĘ Chefs. Auf ihn bin ich ſehr neugierig. Siſſt ſelbſt ſchon etwas finden. > 
3 ind Jaz den von ihrem Onkel! — Nun gute Nacht Cäcllte wurde rot über den Tadel. Kleinlaut ſagte 
Agen D one Grüße! Eure Lore.“ ie dann: 
f 10.8 „Bor dem Abendbrot müſſen wir, ehe wir Platz 
i = Kapitel. nehmen, uns die Hand reichen und ſagen: „Ich denke 
55 god el den dazu lf legte die Oblte und Konfektſchalen nebit | daran’, und wer das vergißt, hat verloren.“ 
F dem herein auf den Tiſch, nachdem er mit „Sehr geiftrei, in der Tat,“ ſpöttelte Tbella, die 


chbeſen die Krümel von dem le eine kleine Dame in kokett I b d mi 
tiben wie ein er Haltung daſaß und mit 
SA SIA Saleni tatti, ſpitzen Fingern ein Stück Konfekt aus der Stantolumbül- 
den zierl £ lung ſchälte. 
2 å 8 Finger eine „Weißt du etwas Beſſeres? Dann fage es mir.“ 

' Thekla zuckte die Achſeln. 


Almertatraube, pflückte mit 


Beere nach der- 
langſam zum Munde. ch der andern ab und 


Lodzer Volkszeitung 


anarlenzucht zur Aufgabe | tft Bufter Keaton, der die Hauptrolle kreiert, hervorzuheben, 


Sonntag, den 18. April 1926 


der dem Ganzen Leben und Inhalt gibt, Der Inhalt ift 
wenig geiſtreich. Ein junger Mann wird auf ein Schiff 
verſchlagen. Auf dem Schiffe befindet ſich nur noch die 
Tochter des Belikers des Schiffes und beide beftehen auf 
der unfreiwilligen Reife Abenteuer, die das Herz zum 
Stocken bringen. Schllehlich löit ſich doch alles in Wohl 
gefallen auf und man lacht befreit auf. Es iit ein Film, 
der wert ift, geſehen zu werden. Im Beiprogramm wird 


das Bild „Hinter den Kultſſen des Films“ gegeben. Es 
gibt in intereſſanter Weile Aufſchluß, wie ein Film 
entſteht. Xy. 


Sport. 


Die heutigen Meiſterſchaftsſpiele der A: Klaſſe. 


Der heutige Sonntag dringt unſeren ſporiliebenden 
Freunden zwel intereſſante Treffen. Ein erneutes Ringen 
um die hochbegehrten Punkte wird ſich vor unſeren Augen 
entrollen. 

Das erſte Wettſpiel „L. Sp. u. T. V.“ — R. T. 6. 
„Widzew“ wird böchſtwahrſcheinlich ſehr ſpannend verlau⸗ 
fen. Die Sportler jind zwar in ihrer Form ſtark zurück⸗ 
gegangen, denn das bewies das letzte Meiſterſchaftsſptel 
gegen die „Unton“, in welchem die Schwarz⸗Weißen eine 
Niederlage einſtecken mußten, doch durch fleißiges Trainieren 
haben die Sportler die Lücke wieder ausgefüllt. R. T. S. 
„Widzew“ dagegen befindet fih in guter Form. Der letzte 
Meiſterſchaftskampf dürfte noch allen in Exinnerung ſein, 
als R. T. S. „Widzew die Kraftler mit 2:0 befiegen 
konnte. Wir tipen auf einen kleinen Sieg der Sportler, 
doch auch R. T. S. „Widzew“ kann wieder einen guten 
Tag haben und eine kleine Ueberraschung bringen. 

Als zweites und letztes Paar treffen fi „Touring⸗ 
Club“ — „Kraft“. Beide Mannſchaften haben ſich für 
den Großkampf entſprechend vorbereitet. Die Touriſten 
gelten feit jeher als die gefährlichſten Gegner unſeres Mit 
meiſters — L. K. S. Und dieſe Gefährlihfeit bewieſen 
auch die Vloletten bei dem letzten Meiſterſchaftskampf mit 
dem „Bodzer Sportklub“. Was die Kraftler anbelangt, [o 
verſtehen dieſe mit einer ausdauernden Zähigkeit zu kämpfen; 
„Hakoad“ und L. K. S. im nu befiegie, allerdings von 
R. T S. „Widzew“ geſchlagen, — ſprechen alle Anzeichen 
für einen erfolgreichen Widerſtand der Kraftler. 

Die Verteidigung tft bei beiden Mannſchaflen gleich 
ftarf, die Halfsreihe ebenſo. Doch bei der Sturmreihe 
haben die Touriſten ein Plus zu verzeichnen. 

Die beiden Wetiſpiele finden um 4 Uhr nachmittags 
ſtatt: „Touring Club“ — „Kraft“ auf dem Wodnaplatz; 
„L. Sp. u. T B. — R. T. 6. Widzew" auf dem Ł K. S., 
Platz. Te 


— 


Sportneuigkeiten. 
100 Kim, auf dem Motorrad, ohne die Lenkſtange zu benützen. 
Eine originelle Sportwette zwiſchen Larigne und 
einem Klub gelangte auf der Chauſſee Beriere und Ter⸗ 
fuguan zum Austrag Larigne befuhr die 100 Kim. lange 
Strecke ohne die Lenkſſange zu berühren. Der Cewähnte 
gewann ſomit die Weite. Wahrlich eine kühne Tat! 


fir dein Blatt! 


„Ich hab' 
gegeſſen!“ 

„Kleine Silft. das ift febr fein und ſchlau ausgedacht, 
und ich werde 'ſicher verlieren“ meinte Rüdiger. 

„Aber nicht abſichtlich, Onkel! Sonft macht es mir 
keinen Spaß.“ 

„Haben wir eigentlich die Abſicht, heute den ganzen 
Tag zu Haufe zu bleiben ?“ fragte Gräfin Lella, dabei 
ein leichtes Gähnen unterdrückend. : 


Dieſe Sonntagsmahlzeiten nur 
waren ihr unſagbar langweilig. 


„Du weißt, Lella, daß ich am Sonntag gern mit den 
Kindern zuſammen bin — ich habe fie felten genug!“ ent 
gegnete Ottokar, „wie denkſt du, Rüdiger? Du bift doch 
Sonntags ebenfalls gern bei uns in der Familie, 
nicht wahr 2“ ; 

Der Legationsrat überhörte die Ielfe Bitte in der 
Stimme des Bruders. : 


„Ich möchte durch meine Anweſenheit euch durchaus 
nicht in euren Plänen hören! Da ich ener Haus auch als 
das meine betrachten foll, wie ihr das in liebenswürdiger 
Welle gewünſcht habt, nehmt bitte, auf mich keine Rück⸗ 
ſicht! — Ptelleicht hat Qella befondere Wünſche für dente 
abend? Gedt ihr nicht in die Oper?" 

„Eigentlich wollten wir. Doch Die Meifterfinger’ 
find mir zu anftrengend. Auch habe ich Fräulein Berger 
für heut“ abend meinen Platz überlaffen.“ 

„Ich bin der Frau Gräfin febr, ſehr dankbar dafür.“ 


Lores Augen strahlten, und aus ihrer Stimme klang eine 
nur mühlam gebändigte Freude. 


ja kein Vielltebchen mit Onkel Rüdiger 


im Familienkreiſe 


„ud, Ste freuen [iQ darauf?“ fragte Graf 
Ottokar. 
„Ja, es ift. die erſte Wagner: Oper, die ich 


hören darf!“ 


Gräfin Lella verzog ſpöttiſch den Mund, ſolche Be» 
gelſterung erſchten ihr naiv, kindisch. 


(Goztjegung Jolat.) 


2 (Beiblaft) 


a es 


Achtung! Pabianice! 

Am Sonntag, den 25. April, pünktlich um 
4 Uhr nachmittags, findet im Turnſaale in 
der Kosciuszkiſtraße 82 eine 


große Verſammlung 
ſtatt. Sprechen werden die 


Seimabgeordneten Artur Kronig 
und Emil Zerbe. 


Die Redner werden in ausführlichen Ne: 
ſeraten die gegenwärtige Lage in politiſcher 
und wittſchaftlicher Hinſicht ſowie die Minder- 
heitenpolitik und die Stellungnahme der Par⸗ 
teien zu den Forderungen der Deutſchen in 
Polen behandeln. | 


Deutſche! Erſcheint in Maſſen! 
Für Sitzgelegenheit ijt geſorgt. 
Der Vorſtand 
der D. S. A. P. in Pabianice. 


reren PPETEOPTTOTTETONTTNMYTETTODTTIT) s... 


Aus dem Reiche. 


Ronftantynow. Ein unglaubliches Hi: 
ſtörchen vom katholiſchen Geiſtlichen. 
Freitag, den 9. l. M., ſollte der hieſige Einwohner 
Franz Fercht, ein Katholil, beerdigt werden. Der 
Geiſtliche Rybus verweigerte aber ſeine Teilnahme am 
Leichenbegängnis, u. zw. nur aus dem Grunde, weil 
der Verſtorbene in ſeiner Todesſtunde nicht nach der 
heiligen Oelung verlangt hatte. Geiſtlicher Rybus be⸗ 

trachtete den Ferch als Heiden. Er ließ auch die Kirche 
verſchließen, damit niemand das Kreuz zur Beerdigung 
holen könne. Er ging in ſeinem Fanatismus noch wei⸗ 
ter: Er verbot nämlich dem Kirchengeſangverein „Cäcilie“ 
am Grabe zu ſingen. Sollte der Verein ſeinem Willen 
nicht nachkommen, jo drohte Rybus ein weiteres Auf- 
treten des Vereins in der Kirche nicht zuzulaſſen. Die 
wackeren „Cäcilianer“ ließen ſich aber nicht abſchrecken 
und nahmen in großer Zahl an der Beerdigung ihres 
langjährigen Mitgliedes teil. Wohl ſelten ſo ſchön 
klangen ihre erhebenden Grabgeſänge. Man iſt nun 
geſpannt, ob der Propſt ſeine Drohung auch in die Tat 
umfegen wird. Wenn die Herren Geiſtlichen auf dieſe 
Weiſe ihre Gemeinde betreuen, dann iſt es kein Wun⸗ 
der, daß die „Los⸗von⸗Rom“⸗Bewegung immer ſtär⸗ 
ker wird. W. H. 
3gierz. Deutſche Vorträge. Morgen 
hält im hieſigen evangeliſchen Gemeindeſaale um 8 Uhr 
abends Herr Paſtor Schedler einen Vortrag über die 
religiöje Dichtung der Gegenwart. 
> Bialyſtok. Auflöſung des Stadtrates. 
Im Zuſammenhang mit den von der Auſſichtsbehörde 
aufgedeckten Mißbräuchen in der ſtädtiſchen Wirtſchaſt 
der Stadt Godziondz hat der Bialyſtoker Wojewode 
den Stadtrat aufgelöſt und den Bürgermeiſter Koza⸗ 
fowjfi ſowie die Magiſtrats mitglieder des Amtes entz 
hoben. Die Verwaltung führt zeitweilig ein Beamter 
der Wojewodſchaft Bialyſtok. Das ijt ſchon der zweite 


Be RER A 


. 
gry" 


Fall einer Auflöſung des Stadtrates durch bie Bialy: 


Die Spur des Dſchingis⸗Khan. 


Ein Roman aus dem einundzwanzigſten Jahrhundert 
von Hans Dominik. 
(9. Foriſeßung.) 

Georg Iſenbrandt machte eine abwehrende Hand; 
bewegung. 

„Laß, For! Sie lügen, wie nur Chineſen zu lügen 
verſtehen. Dagegen kommen fogar die Korxeſpondenten 
der glorreichen amertfaniihen Preſſe nicht auf.“ 

Wellington Fox machte ein beleidigtes Geſicht. 

„Keine Anzüglichkelten, Georg! Die Korreſpondenten 
werden leider zu wenig unterſtützt. Darüber werden wir 
noch zu reden haben. Die Agentur meldet: Peking, den 
7. April. Die erleuchtete Güte wandelt auf dem Wege 
der Geneſung. Der wachſende Mond wird Seiner Himm⸗ 
liſchen Mafeſtät die volle Kraft zurückbringen .. 

Georg Iſenbrandt zuckte mit den Achſeln. 

„Lügen haben kurze Beine. Mit allen ihren Lügen 
können fie das Leben des Kubelat Khan um keine Minute 
verlängern, Wenn kein Wunder geſchieht, ſtirbt der Kalſer 
in wenigen Tagen an der Kugel, die Wang Tſchung auf 

ihn abfeuerte.* 

„Ja, zum Teufel, warum lügen die Kerle [o gräßlich? 
Seit Wochen und Tagen iſt's immer dieſelbe Leter mit 
den Bulletins aus Beling. Es geht der Verhüllten Weis: 
heit um einen Grad bejjer, es geht dem Himmelsgeborenen 
um zwei Grade beſſer .. á 
: Ein ſarkaſtiſches Lächeln Züge 
Iſenbrandte. 

„Fox, du alter Fuchs, du müßteſt den Braten doch 
rlechen. Kabelal⸗Khan, der als Kailer Schitſu den Thron 
des Gelben Rleſenreiches beftteg, hat nur einen unmündi⸗ 
gen Sohn. Die Kugel des Republikaners, die ihn nieder⸗ 
warf, bedroht den Weiterbeſtand der neuen mongoliſchen 


ging über die 


“D 
Ba ee dh low En En ET OEREN ̃ ̃ ̃ TE IEO LOS I E EE 


Soba eoar Dpitsseitnnag 
ſtoker Wojewodſchaft im laufenden Monat. Sie ſcheint 
ſich ein gründliches Reinemachen zum Ziel geſetzt 
zu haben. 

Lublin. Verurteilung der Bande Bos 
gut. Vorgeſtern wurde durch das hieſige Bezirks⸗ 
gericht das Urteil über die Mitglieder der berüchtigten 
Bande Bogut gefällt. Die Bande Bogut hat im Jahre 
1918 eine Reihe dreiſter Ueberfälle ausgeführt, vier 
Poliziſten getötet und viele Güter und Dörfer beraubt, 
Das Urteil lautet: Bogut — 10 Fahre Kerker und 
Verluſt der Rechte; ſeine Gehilfin Kozlowſka — 8 Jahre 
Kerker und Verluſt der Rechte; Cetak 4 Jahre Kerker. 
Die übrigen Mitglieder erhielten kleinere Strafen. 


Aus Welt und Leben. i 


Ein Eiſenbahnunglück in Japan. In ber 
Nähe von Yokohama entgleiſte, wie aus Tokio gemeldet 
wird, ein elektriſcher Zug 40 Perſonen wurden verletzt, 
darunter 20 ſehr ſchwer. 

Ein Flugzeug geriet in der Nähe von Bagdad 
in eine Windhofe und wurde zertrümmert. Beide 
Flieger erlitten den Tod. 


Der betrogene Hungerkünſtler. Der in einem 
Orte Schleſiens gaſtierende Hungerkünſtler Rolf Pelerſen 
wurde durch feinen Impreſario hintergangen. Während 
Pelerſen hungerte, vergeudete fein Impreſario dle tägliche 
Einnahme. Die Krlminalpolizei beſchäfligt ſich bereits mit 
der Angelegenhelt. 

Im Spielklub erſchoſſen. Wie aus London 
gemeldet wird, gab ein Franzoſe namens Berthier in einem 
meiſt von Italienern und Engländern beſuchten Splelklub 
aus nächſter Nähe auf ſeinen Partner, einen. franzöſiſchen 
Kapitän Ballada, vier Revolverſchüſſe ab. Ballada brach 
tödlich getroffen aufammen, Der Mörder wurde verhaftet 

Eine neue Heldenehrung wurde bem 15 jährigen 
Töchterchen des Leuchtlurmwärters von St. Helens in Eng: 
land, der kleinen Ethel Langdown zuteil. Als bie Eltern 
bei einer Fahrt ans Land von einem Sturm überraſcht 
worden waren, jag das Kind allein drei Tage ohne Nah. 
rung auf der Felſeninſel und unterhielt trog feiner Er⸗ 
ſchöpfung mit aller Energie das Leuchtfeuer am Turm. 
Die Leiſtung des kleinen Mädchens hat in ganz England, 
wo ſich die Jugend auch über friedliche Heldentaten 
zu begeiſtern vermag, einen lebhaften Widerhall gefunden, 
ſo daß ſich am Leuchllurm von St Helens ein ganzer Berg 
von Geſchenken und Glückwunſchdepeſchen aufgehäuft Bat. 

Von Wölfen zerfleiſcht. Nach einer Meldung 
aus Perugia wurde im Gebirge von Norcia (Italien) eine 
Schafherde in der Dämmerung von einem Rudel Wölfe 
überfallen. Einer der Hirten konnte ſich nicht mehr reiten 
und wurde völlig zerfleiſcht. Eln Ausflügler hätte 
dasſelbe Schickſal erlillen, wenn er nicht mit einem Gewehr 
einen der Wöife erſchoſſen und die übrigen vertrieben hätte. 

Der Kampf zwiſchen Bubikopf und Locken⸗ 
kopf wird in den Vereinigten Staaten immer ſchärfer 
geführt. Den Preisausſchreiben für den ſchönſten Bubi- 
kopf folgten jetzt ſolche für den ſchönſten Lockenkopf. 
Jüngſt fand ein ſolches Preisausſchreiben in dem Staate 
Kalifornien ſtatt, wobei eine Dame den erſten Preis 
von 10000 Dollar erhielt. Der prächtige Lockenkopf 
dieſes auch ſonſt prächtigen Fräuleins wird jetzt in 
allen amerikaniſchen Zeitungen abgebildet, um wieder 
Stimmung für den Lockenkopf zu machen. Und ſicher 
werden ſich viele große und kleine Damen dadurch be⸗ 
kehren laſſen. : 


Dynaftte. Die ganze Lebensarbeit Des Aubelat-Khan ift 
umſonſt geweſen, wenn es nicht gelingt, in Peling eine 
ſtarke Regentſchaft einzuſetzen, bevor der Tod des Kaiſers 
öffentlich bekannt wird. Darum glaube ich, Box, wir 
werden Bulletins der bisherigen Tonart nach lange zu 
leſen bekommen.“ 

Wellington Fox ſaß wieder am Tilh und ſtützte den 
Kopf in die Hand. ; 

„Ich glaube, du haft recht, Georg. Das neue Gelbe 
Reich wurde erft vor zwanzig Jahren von dem kriegeriſchen 
Mongolengeneral und feinen Unterfeldherren zuſammen⸗ 
geſchweißt. Was bedeuten zwanzig Jahre in der vier 
tauſendjährigen Geſchichte dieſes Rleſenteiches d“ 

„Nichts, Fox! Darum die Furcht, daß die junge 
Herrſchaft wieder in Stücke geht. Nur die mongoliſche 
Kriegstüchtigkeit und die japaniſche Intelligenz halten das 
Rieſenretich zuſammen. Entfinten die Zügel der Regierung 
den Händen des Kubelat Kahn, ohne daß eine andere 
ftarfe Fauft fie ergreift, dann tft es um die Einigkeit des 
Gelben Reiches und um feine Stoßkraft nach außen 
geſchehen.“ 

„Einverſtanden, Georg! Die Konferenz in Berlin 
hat ja auch thre Kriegspläne davon abhängig gemacht 
Kaum glaublich, daß der Name Schitſu⸗Kabelai Khan auf 
ganz Europa wirkt wie ein Habichtsſchrei auf den Tauben: 
ſchwarm. Deine Vollmachten müßten dir in der Taſche 
brennen bei dem ewigen Gedanken: Wird ex leben? Wird 
er ſterben 7“ a 

„Gut, daß ich die Gewißhelt darüber habe. Die Bolla 
machten brennen nicht. Meine Pläne ſind fertig.“ 

Wellington Fox nahm einen tiefen Zug aus 
ſeinem Glaſe. 

„Weißt du auch, Georg, daß derſelbe Mann, der in 
Berlin ſprengte und deine Pläne ſtahl, heute den Ueberfall 
auf das Poſtſchiff inszenieren ließ, in dem man dich 
vermutete?“ 

„Meinſt du dieſen Collin Cameron? Den Menſchen, 
von dem du mir ſchon in Berlin erzählt haft?“ 


—— —— ͤ— ͤẽ HH] | — — — — ——b' —ꝛ—- ———— 
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Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppe Ozorkow. 


Deutſche Sozialiſtiſche '4 


Heute, Sonntag, den 18. April, 2.30 Uhr nachm. 1 | 


im eigenen Lokale 


Oeffentliche Verſammlung 
Thema: Die Minderheitenpolitik Polens und 
die Sozialiſten. 
Referent: Stadtverordneter Ludwig Auf. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
der Vorſtand. 


Parteirat. 


Sonntag, den 2. Mai, vormittags 9 Uhr, findet | 


im Sigungsfaale des Stadtrates Lodz, Pomorſkaſtr. 16 
bie vierte ordentliche Sitzung des Partei! 
rates ftatt. Die Tagesordnung wird ſchriftlich bekannt⸗ 
gegeben. 
Vollzähliges und pünktliches Erſcheinen der Mit⸗ 
glieder und der Kontrollkommiſſion erwartet 
der Borfikende. 


Ortsgruppe Lodz: Zentrum. 
Mitgliebderverſammlung. 


Morgen, Montag, d. 19. d. Mts, abends 7 Uhr, 


findet im Saale des Fabrikmeiſter verbandes, 
Zeromſki⸗(Panſka-⸗) Straße Nr. 74, die Jahresver“ 
ſammlung der Mitglieder der Ortsgruppe Lodz⸗ 
Zentrum ſtatt. Die Tagesordnung enthält folgende 
Punkte: 1) Protokollverleſung, 2) Wahl der Bertran 
ensmänner, 3) Jahresbericht des Ortsvorſtanbes 
Lodz⸗Zentrum, 4) Bericht der Reviſionskommiſſion, 


5) Neuwahl des Vorſtandes Lodz⸗Zentrum, 6) WNG | 


meines und Anträge, ; 
Es it Pflicht aller Mitglieder an der Verſammlung 

teilzunehmen. Eintritt nur gegen Vorzeigung der 

Mitgliedskarte. Der Borftand. 

Achtung, Sänger, Body. Süd} 

Heute, Sonntag, den 18, April, vorm. ½10 Ahr, findet 

dle ordentliche Monatsſitzung ſtatt. Das Erſcheinen der abtiven 

und paſſiven Mitglieder ift unbedingt erforderlich, 


Dramatiſche Sektion, Achtung! 

da Montags eine Mitgliederverſammlung der ONETU 
Loòz⸗ zentrum ftattfindet, fällt die anpefagte Probe aus, Der p 
der nächſten Zufammentunft wird rechtzeitig bekanntgegeben merde 
Es werden neue Rollen vertellt werden. 


Gemiſchter Chor. Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum. 
Die Gefangitunbe findet am Dienstag ſchon im Lokal 
Petrikauer Straße Nr. 73, im Hofe, links, um Punkt 7 Uh (tat: 
Um pünktliches Erſcheinen bittet der Vorſtand. 
? ; VER Z ROEE SER 


„Den meine ich, Georg! Gerade den! Hüte dich 
vor Collin Cameron !... Ich möchte wohl wiſſen, wit 
Mr. Granſon, der dir das Kompagnieſchiff ſchickte, von 
dem Streich zur rechten Zeit Wind bekommen hat.“ 
Ein Sergeant des Kompagniekreuzers trat in den 
Raum und meldete, daß das Schiff in zehn Minuten 
abfahrtbereit fet. è a 

* we * r ’ 
Am Nordufer des Kifil, dort, wo er bei Kaſchga 
dem Markant zuſtrömt, lag die Villa Witthuſen. M 
fteinernem Unterſatz ein ſtaauiches Holzhaus im Bunga 
loftil. Rings um das ganze Gebäude zog ſich, von dem 
flachen Dach mit überdeckt, eine breite Veranda. Das 


Die Einrichtung der einzelnen Zimmer zeugte für 
Reichtum des Beſitzers. 


Hier ſaß Theodor Witthuſen, der Chef des groben 3 
Handelshauſes Wuthuſen & Ca, im Geſpräch mit Mr. 


Collin Cameron, dem Vertreter der angeſehenen amerita’ 
Ein beträchtlicher Te 


niſchen Firma Uphart Brothers. 
ſchen Fir 5 rothe Kaſchgar 


des Handels, der aus dem gelben Oſten über 
nach Welten geht, lag in den Händen dieſer beiden 10 
men. Das ruſſiſche Haus Wiugujen & Co. imporkier 
Häute und Teppiche, während das Haus Uphart Brothen 
mit Tee und Seide handelte. Collin Cameron war 
eben von feiner Earoparetfe zurückgekommen und hatte n 
erite Gelegenheit wahrgenommen, den Chef des befreundet? 
Hauſes aufzuſuchen. : t 
Theodor Witthufen ſtrich ſich über den langen, leich 
ergrauten Vollbart. Seine Züge verxleten Beſorgnis. 
„Wir figen hier in der Wetterecke, 


Ich merke es an meinem Hauptbuch. 
lungen aus dem Welten mitgebracht ? 

Collin Cameron ſchlug ſich 
Bruſttaſche. 


auf die 


Sugenbnbteilung ber Deutſch. Goz. Arbeltsparte Polens i A 


Innere des Haufes enthielt große und luftige Räume 1 


die 


Mr. Cameroſ ) 


> 1. 
Das poltiifhe Barometer ilt gefallen und fällt noch weile, | 
Haben Sie Belt" 


recht! 


(Fortjegung folgt.) ; i 


E Mocy art 
na pokry. 
| diżników : 


Dnia 
Cytryn 
Feldma: 
Grajcer 
Hochm: 
Kożusz. 


Krajcer 
masz) 


Lewin 


Lewko' 


Landsn 
» Łódzk 


maszyn 


Marcin 


Markie 
Nirenb. 


4 Plamhe 


1 
, 


Praga 
Zurkov 


Dni; 


Berma 


Cymer 
Cederl 


“tremo. 


Epszta 
Flaum 
M. Gi 
nikiem 
Gastfr 
Halbe; 


z lustı 
Lajzer 
Markc 
Ulrich 
„Huge 
w kra 

Dni 
Aster 
„Colo 


Dobr⸗ 
2 stol 


Fogel 
Hoch! 
Makó 
Sieral 


__ Goiblat 3 


(mó | Rasa Chorych m. Łodzi 


ing i * Mocy art. 53 ustawy 2 dnia 19 maja 1920 roku o przymusowem ubezpieczeniu na wypadek choroby, podaje do ogölnej wiadomosei, 
j = Da pokrycie należnych Kasie Chorych składek członkowskich odbędą się publiczne licytacje ruchomości, zajętych u niżej wyszczególnionych 
 dliżników : 

1 


: ES 
Frid J., Stary Rynek 9: 2 garnitury męskie. 


Dnia 20 kwietnia 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 4 
0: Cytryn M., ul. Podrzeczna 31: meble. | 5 Finkelstein P., ulica Pomorska 5: szafa oszklona. 
a” Feldman M., ul. Zgierska 58: kredens kuchenny. | 6 Glowinski l., Stary Rynek 8: meble. 
Grajcer Sz, ul. Zgierska 32: stół i 4 krzesła. | 7 Herc J., ulica Pomorska 4: stół i 6 krzeseł. 
Dolens. Hochman L. i K., ulica Mickiewicza 3: meble. 8 Kronenberg M., ulica Wschodnia 25: meble. 
Kozuszek N., ulica Zgierska 17 : lustro. 9 Kapelusz E., Plac Wolności 10; otomana kryta ceratą. 
15 19 3 Krajcer J., ulica Mickiewicza 7: szafa, 2 szafki nocne, kredens 10 Merzel D., ulica Nowomiejska 8: 50 kg. skóry na podeszwy. 
ad 1 maszyna do szycia. | Il  Moncarz Z., ulica Północna 21: meble. 
bekannt? Lewin E., St. Rynek 4: meble, 50 par trepów, maszyna do szycia. 12 Rubinowicz L., ulica Wolborska 29: szafa i zegar. 
der Mit⸗ Lewkowiez M., ulica Zgierska 42: meble. 13 Rajsman M., ulica Pomorska 57: maszyna do szycia „Kayser“, 
€ Landsman H., ulica Drewnowska 18: meble. 2 szafki do bielizny i 5 krzeseł. 
ide. ; 
5 „Łódzka Fabryka Aksamitu i Pluszu“, ulica Zgierska 96: 1 trajb- 14 Wurcelman J. D., Stary Rynek 13: szafa do garderoby. 
maszyna. s à 4 f . | 
Marciniak M., ulica Kielma 9: meble i maszyna do szycia. | Dnia 26 kwietnia 1926 roku od gods gag 16'p. p. 
r. a 3 ź rę. 2 
dł Markiewicz E., ulica Zgierska 17: meble. | | Bezderska E., ulica Cegielniana 57: stół. 
dere Nirenberg A. H., ulica Aleksandrowska 19: meble. | 2 81 M., ulica Kamienna 4: szafa, maszyna do szycia 
f „Al . y z 
fotgende Plamhole A., ulica Zgierska 8: meble. | 3 B Se die Wachódnia 14 ieble: maszyna Adn eraka 
u⸗ SĄ LEA elchatowski I., ulica Ws ni : meble, z s 
ban Praga J., ulica Zgierska 7: meble. | Bodstaważnod: wiaty: ; 
IŚĆ Zurkowski J., ulica Podrzeczna 6: 150 par spodni cajgowych. 8 Gieczynski J., ulica Wschodnia 27: meble, maszyna do szycia. 
Bi Dnia 21 kwietnia 1926 roku od godz. 10 do 16 p. p. 5 Leizerowicz M., ulica Nowomiejska 4: lustro-tremo. 
ng A ent żalica Wachodnia 54© szata re 6 Lewkowicz Ch., ulica Cegielniana 12: a Be A 
alt 5 i ; RE 
Cymerman M. S., ulica Cegielniana 50: bibljoteka i biurko dębowe. 7 gS GH Południowa 80° biurko, 23 otuz: skarpetek, 
be fb p im M., ulica Wschodnia 65: kredens; 2 szafy” i, lustro- | 8 Meyer A., ulica Cegielniana 45: kasa ogniotrwała, szafa oszklona. 
er A Ą . . u . 
Epsztajn N. H., Aleja | Maja 32: biurko. i e ARR DE RE A zł 2 Feli 
b; Flaumbaum J., ulica Zawadzka 35: szafa z lustrem. 10 Ba Sz., ul. Północna 24: 12 łóżek polowych, Wo 
' I f . 
e ac A Gutman i Synowie, ulica Wschodnia 57: kredens z pomoc- | REN 
en werben nikiem. (| AS PR 2 ` b 2 
Gastfreund J. W., ulica Wólczańska 2: lustro-tremo. | 12 Ungerson Ps, nio ae 3 meble; 
Polens Halberg i Kaczmarek, ulica Wschodnia 29: szafa do garderoby | 13 8 FFC 
| z lustrem. | Dnia 27 kwietnia 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 
im Na Lajzerowicz l., ulica Zawadzka 33: lustro- tre mo. | [transp M; ulicazGdamska 20272 szafy. sklepowe. 
di. kęczycki M., ulica N. Cegielniana 10: zegar. ` | 2  Gerszonowicz E., ulica Nowo-Cegielniana 22: tremo. 
ate dich 1 J, ulica Cegielniana 7: meble. | 3  Gorzkiewicz Klara, ulica Pańska 31: meble, 
fen, su Jlrichs M., ulica Piotrkowska 45: 2 bilardy. | d Gips |  Mórsesbialićć ulica Odan kaca nehe 
gł „Hugo Wulfsohn“, ulica Piotrkowska 78: 500 metrów towaru | 5**Hatman 1 «ulica Panska ZtY zegar, lustro-ttemo 
in den w krate, 200 metröw sukna. | GR ffe E lis Pańska 75: 1 ; : 
Minuten ‚affeman E., ulica Pańska 75: lustro- tremo. 
i Dnia 22 kwietnia 1926 roku od godz. 10 do 16 p,p. | 7 Lipszyc L., ulica Nowo-Cegielniana 46: szafa do garderoby. 
7 Asterblum L., ulica Brzozowa 8/10: 6 krosen tkackich. | 8 Łomas D., ulica Gdańska 35: kredens ciemny. 
mach i „Colosseum“, ulica Rzgowska 74: 50 krzeseł. | 9 Margulies L., ulica Pańska 72: 10 metrów kubicznych desek. 
i Dobrzyński M., ulica Brzezna 3: wagi 10 kg., szafy, szafki, | 10 Pinczewski A, ul. Nowo-Cegielniana 41: szafa garderoba z lustrem. 
a. Das 2 stoły, | fotel i 4 krzesła 11 Ryterski J., ulica Nowo-Cegielniana 22: meble. 
| aa Fogel B., ulica Kilinskiego 260: 2 wozy. 12 Wislicki A., ulica Pańska 12: szafa bibljoteka. 
Hochberg A., ulica Piotrkowska 284: szafa z lustrem. : | 13 Wiener M., u ca Gdańska 35: kredens. 
roßen M kó k ‚ . są 7 | 
0 95 5 b ów : Józef, ulica Rokicinska 20: fortepian, tremo. Dnia 28 kwietnia 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 
amer eg Sierakowiak A. W., ulica F I Adler J., ulica Lutomierska 5: lustro-tremo 
dr aj. Szyper i Syn, ulica Kilinskiego 120: kasa ogniotrwała. SA aty a M. ulica Brzezinska 32: f 
iden Ft!“ ' Tauman M. i S-ka, ulica Juljusza 6/8: waga kg., 4 stoly, 2 kon- | ee 5 155 ee = Br | 
4 B Wary, biurko, 2 fotele, maszyna 90 8 8 i zegar Scienny. | z e DU 5) SĘ 
mer n f 1 ARA Rajs, ulica N; Zarzewska. 38: maszyna zgrzeblarka. | 4 Brei M., ulica Aleksandryjska 2: meble 
halte 755 1 Toegel Alfred, ulica Orla 14: garnitur meski. | . 5 25 } 
seunde! 2 6 2 5 Z = | 5 Karp Dawid, ulica Brzezinska 6: meble. 
„JE . M. B-cia Wojdysławscy, ulica Piotrkowska 218: 5 warsztatów | ; c ; x 
en, leicht mechan. angielsk. | 6 Kaufman L., ulica Brzezinska 17: szafa, maszyna do szycia. 
mis. a ' EEE 7 Lewkowicz J., ulica Aleksandry ska 27: meble, lampa wisząca, 
Cameron- Ina | 
RE | Dnia 23 kwietnia 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. maszyna do szycia. 
je Biſtel⸗ 4 l Augenfisz i Adamusiak, Plac Wolności 2: 2 biurka. 8 Segal Sz.. ulica Brzezinska 7: maszyna szteperska, 
rechte Í i 3 Bocian M., ulica Pomorska 87: szafa do-garderoby. 9 Szpiro A. M., ulica Bazarna I: meble, 4 pary spodni. 
g folgt.) © reale I., ulica Nowomiejska ll: 40 sztuk krawatów jed- | (0 Wolman A., ulica Aleksandryjska 28: szafa garderoba. 
| " or 


Il Wolman W., ulica Młynarska 8 meble: 


PR oe = wäh 
7 8 
~ 3 3 


Tre — 


4 (Beiblatt) 


"DAWCY Sa ATA pem = i 


Dnia 29 kwietnia 1926 roku od godz, 10 do 16 p.p. | 5 
1 Edelman G., ulica Al. Kosciuszki 26: stół debowy. | 6 
2 Filipowska R., ulica Narutowicza 39: szafa bibljoteka. 7 
3 Goldberg J., ulica Zielona 17: szafa z dwoma lustrami. - 8 
4 Goniącki H., ulica Zielona 39: meble. 9 
5 Gliksmanowa E., ulica Zielona 30: kredens. 10 
6 Jakobsohn S., ulica Zachodnia 51: meble. 
7 Kasinski K., ulica Zielona 19: lustro, 5 par obuwia męskiego. 
8 Keczycki D., ulica Lipowa 27: ustro-tremo. > 
9 Ostrowski A. D., ulica Piramowica 10: meble. 
10 Openheim i Adler, ul. Zachodnia 70: 3 pasy transm. wagi kg. 22.98, 5 
biuro, szała i bufet do towaru, 2 wagi 10 kg., 2 krzesła. 3 
11 Panicz Szmul, ulica Lipowa 57: szafa garderoba. 4 
12 Warchaft B., ulica Narutowicza 3: szafa garderoba i 3 krzesła. 5 
b 6 
Dnia 30 kwietnia 1926 roku od godz. 10 do 16 p. p. 7 
1 Bratsztajn R., ul. Zakatna 23; kredens, stół, 2 wieszaki mosiężne 8 
do firanek. 9 
2 Elenberg N. A., ulica Gdanska 23: 27 ark. tektury, 172 pudełka || 10 
tektury, 120 pudełek niewykończonych, 21 libra papieru, maszyna 11 
do krojenia papieru, 12 
3 Galewski i Rak, ulica Zawadzka 12: 2 biurka. i 13 
4 „Kolos“, ulica Konstantynowska 2: bufet, meble koszykowe. 14 


Wyżej wymienione ruchomości obejrzeć można na miejscu sprzedaży od godziny 10-tej rano w dniu wyznaczonym do. licytacji: 


Łódź, dnia 16 kwietnia 1926 roku. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Lichtölldervortrag: „Ein Ausflug ins Weltall“. 
Am Dienstag, abends 8 uhr, findet im Maithäiſaal 
ein Lichtbildervortrag fiait und zwar nur für Erwach⸗ 


[Lodzer Dolle zeltung 


11 05 222˙211171117171777472222—2——717777774447377—2777777777775777777777747297227777477174447˙277277 "O 


Preiswerter Einkauf. 


Milchteich, ulica Szkolna 34: stół, 3 krzesła. 

Olewski L., ulica Konstantynowska 150: meble. 
Reisłeld D. G., 
Szpiro B., 


meble, 
25: meble. 


Szymanski F., ulica Konstantynowska 6l: 


ulica Cmentarna 1: 
ulica Konstantynowska 
kasa ogniotrwals, 


Szymański J., ulica Konstantynowska 126; 


kasa ogniotrwał 
meble biurowe, lampa elektryczna. + 


Dnia 4 maja 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 


Byszkowicz A. N., ulica Przejazd 30: kredens pokojowy. 
Cetter Jakób, ulica Sienkiewicza 20: meble. 
Endwajs A., ulica Piotrkowska 60: kredens. 
Friedel A. M., ulica Piotrkowska 24: szafa garderoba. 
Jakubowicz L., ulica Składowa 20: meble. 
Kusmirak L., ulica Składowa 14: szafa garderoba z lustrem. f 
Mermelstein H., ulica Wschodnia 70: meble. 8 
kredens. 

Prussak R., ulica Traugutta 8: 2 biurka, 5 krzeseł. 


Rozental i Hendeles, ulica Piotrkowska 83: 3 szpulmaszyny: 


Pilicer H., ulica Sienkiewicza 61: 


Rogoziński A., ulica Sienkiewicza 39: meble. 


; 28 ; ok: Finan 
Rozenstein W., ulica Kilińskiego 40: szafa garderoba z luste Merungapre 
Weinstat A., ulica Piotrkowska 37: 50 metrów towaru na palta- dł: lern bere! 


U 
da 


Zilke B., ulica Przejazd. 16: meble. 


Nasa Chorych m. Łodzi 


(—) Dr. SAMBORSKI 
Dyrektor 


(—) F. KALUZYNSKI 


Przewodniczący Zarządu. 


HH || HEILANSTALT 
in „WULRA' 
von Spezialärzten für ambulante Krank 


ene. J denke über das Thewa zu ſprechen: „Ein | Petrikauerstr.157, Tel. 40.0 

Hafid in Aiken Die Aicher we ich s Handſpiegel 1864; | 5 Schicht —5 1 i anth Rx 
F i I jo Tee 
n emonſtriert worden. Sie laſſen uns einen tiefen 9 | |Dr. Weinberg ., Sonn. > 

Blick in die gewaltige Schöpfung Gottes iun, von Trumeaus Nickeltablette 1 [nero Strand. a genwärti, 


welcher wir umgeben find und von weicher leider den 
Wenigſten Näheres bekannt ifte Rei dieſem Vo (rage 
werden wir dem Mond ſowohl, wie auch der Sonne 
einen Beſuch abſtatten und daun in die unendlichen 
Tieſen des Weltalls hineinſchauen. Da dieſe Neu⸗ 
anſchaffung der Bilder mit ziemlichen Unkoſten ver- 
bunden ift und der Vortrag zugunſten der St. Mattrdi- 
kirche gedacht ijt, erbitte ich ein Opfer für dieſen Zweck 
im Betrage von 1 RL ober 50 Gr. Arbeitsle fe ur d 
Minderbegüterte find ſelbſtverſtändlich auch herzlich 
willkommen. Paſtor J. Dietrich. 


1 lungsanſtalt, 


Engros⸗ und Detailverkauf! t * * 


Herr P. Schedler bittet durch unſere Vermftt⸗ 
lung feinen diesjährigen Konfirmanden mitzuteilen, daß 
die Derfammlung der Konficmandinnen im Jungfrauen⸗ 
verein für den nächſten Sonntag des heutigen Kirchen⸗ 
konzertes wegen verlegt werden mußte. dagegen bitlet 
er die Konflemanden, ſich um ½8 Uhr abends im Lokal 
des Kirchengeſangvereins in der Kilinſki⸗Straße Ur. 83 
au verſammeln. 


Evang. -Puth Jünglingsvorein 


der St. Johannis gemeinde. 595 


Beißwaren in allen Corte, 
Gtamine gemuſtert und glatt, 
gemdenzephire in jener Preislage, 


April, fekert der Verein ſein Wollwaren für Klever, Koſtäme und Mäntel, 
ERS N Grey de ine in nden Farben, Gating glatt u. gemuttert, 
Tücher, Handtücher, Plüſch⸗ und Bajńdeden 


derten Emil Kahlert, toba, Blutung 41, Tel. 18:37. 


Bei bedeutenderem Einkauf Rabatt. 1353 


40. Stiftungsfeſt 


Um 9 Uhr vorm.: Vorfeier im Vereinslokale, zu 
welcher alle Mitglieder erſucht werden, vollzählig zu 
erſcheinen; um 10 Uhr: Feſtgottesdienſt in der 
Kirche; um 5 Uhr: Hauptfeier im Dereinslolale. 
Die Einlaßkarten für die Angehörigen u. Mitglieder 
find nur bis zum 22. April im Voreinslokale zu haben. | ! 


Die Jahreshauptverſammlung findet Diens- | P 
tag, den 20. April, 8 Uhr ab im Vereinslokale ſtatt. | 


Dr. Bernh. Lauer's echten 


Harzer bebirgstee 
at dauernd am Lager 1484 
Arno Dietel, Drogerie, Lodz 
Piotrkowſka 157, Tel. 27⸗94. 
Friſch eingetroffen 
Erfurter Blumen⸗ 
und Gemüſeſamen 


Drogerie Ernſt Krauſe 
Lodz, Gluwnaſtr. 67. 1567 


Bauplatz 


H Spiegel und geſchliſſene Kriſtallſcheiben für Möbel und 
ʻi Bauzwecke offeriert in bekannter Güte zu mäßigen 


OSKAR KAHLERT A 
Dr. Wolle nberg è: 
7 Glasſchleiferei, Spiegelbelegerei, Metallrahmenfabrik und Vernick⸗ H 
Lodz, Wólczańska - Strasse 109. i: 


Qin: ui 247447 HE RTM EEE Huuunsnusntnusssnusnursannenn 15 


Einen gediegenen und preiswerten Einkauf 


von Frühjahrs⸗ und Sommerwaren ſople 


Unter günſtigen Bedingungen 
Metall⸗Bettſtellen, Kinderwagen, Drahtnetze, Matratzen, E 
Waſchtoiletten, engliſche und franzöſiſche Fahrräder 


in großer Auswahl zu 66 Lodz, Petrikauer k 
11 bei der piema 2 Str. a im nose ; 


gelegen an einer Endſtation der elektr. Straßen⸗ 
bahn, zu kaufen geſucht. Preis bis 2500 31. 
Gefl. Ang. unter „Platz“ an die L. Volksztg. erbeten. 


De. Kamelhar ., 7:8, Stg. 12 J. o 


De, Eliasberg . erven kranke keit beſteht. 
Dr. Lange ji 


Dr. Kolenblit 


te z4 Eonntag 1. E 2 WEDÓNECA 
9:11, 6:7 n i 
Mad, , Stg. 11:12 Leben 


11.3001, 6:7, Sig Je Frauenbr. hee 
12014, 30, tg. 11:12 und Wee 


Preiſen : 


Dr. Nözaner 
De. Sommer 


Dr. e 


110.11, 3:3, Sty. 10-111 Daut, Hart r 
12.5, Sonntag 12:2 Geſchlechtshrank 
2:3, 7,30-8,30 


Has, daje Ae 
(Sonntag 10-11 i Ji 


Ohrentranthea bhe 


Streng reelle Bedienung! De. Wolfe -|ę.36:16.30, 3.30 4.30 Meder 


Klinkowftein Sonntag 7:8 
ae 


i Or. Seliwanob |5-7 


Dr. Bemer 


Röntgen. | 


Zahn⸗ fie Iwnowſbiſ as Sta. 1.2 (Sahi und BE 
ürzte: Krenicha | 92, eig. 101 höhlenbranbhe 


Es werden ausgeführt: Operationen, RACE 
Beſtrahlungen, Maſſagen, Analyfen, Geburtshilfe 
und Nacht, Hachtdejouren, Hausbiſiten, Beratung 
Ah Mütter, Künſtliche Zähne, Kronen, Brücken aus © 
und Platin. 
i 
| 
i 
| 
| 


Piotrkowska 157 
Tel 27-94. 


“sÜberraschende. — O 2 


Heilanſtalt für kommende Heilanſtalt fis tommende al 


von Aerzten- | 

8 ALUS zialiſten und zahl ya 
2199 ae | 5 
| Giówna 41, Tel. 46-7 


| Dr. med. geöffnet täglich von 9 Uhr Kon ultation 3 34 
Sigismund Baner | KD er tot, ; 1 1 1 tant 0 5 
a, Blafen» rens | ba u nalyſen u 1 H 
Baran Bib a gg 
Sprechſt. 1—2 u.4—7 Ahr. Geburtshilfe. Pet 


1 
Ui. Piramowicza 1 | TE 
(fe. Olginfto) Tel. 4895. Spezielle Kurſe für Stotterer. | 


1502 


— — 


